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Das Samoaweiß buch. 
++ Berlin, 23. Mär. 


Mit ſtärkerem Kopfſchütteln iſt wohl noch nie eine amtliche Quellen⸗ 
ſammlung geleſen worden, als das jüngſte Weißbuch über die Samoa⸗ 
frage. Die Zurechtweiſung, welche der Conſul Knappe durch den 
Reichskanzler erfahren hat, iſt ja eine vollſtändige, und es iſt darum 
nicht erforderlich, derſelben irgend ein Wort zuzuſetzen. Ein junger 
Beamter auf einem Poſten, der die hoͤchſte Vorſicht erheiſcht, bildet 
ſich ein, eine Anweiſung erhalten zu haben, das Kriegsrecht zu pro⸗ 
clamiren, und ſchreibt auf Grund dieſer Phantaſie die unglaublichſten 
Briefe, iſt auch durch alle Gegenvorſtellungen in dem Feſt⸗ 
halten an dieſer Phantasie nicht zu beirren. Es iſt ein 
Glück, daß der engliſche und der amerikaniſche Conſul Männer 
von ſehr kaltem Blute ſind; hätten ſie ſich von der Leidenſchaft 
nur zum zehnten Theil ſo weit fortreißen laſſen, wie ihr 
deutſcher College, fo wären unüberſehbare Folgen entſtanden. 
Wir können uns glücklich ſchätzen, daß dieſe Unbeſonnenheit eines 
Beamten Deutſchland nicht in kriegeriſche Verwicklungen geſtürzt hat. 
Ich mochte wohl die Haltung unſerer colonialfreundlichen Preſſe ſehen, 
wenn ein engliſcher oder ein franzöſiſcher Conſul fo viel Vorwürfe 
auf ſich geladen hätte, wie dieſer deutſche Conſul von ſeinem Chef 
mit dem vollſten Rechte erhalten hat. Sie würde ſich nicht haben 
zurückhalten laſſen, ihre Vorwürfe gegen die vorgeſetzte Regierung 
zu richten, und ſo werden auch wir uns darauf gefaßt machen müſſen, 
daß die Verſtimmung, welche ſich wegen dieſer Vorgänge gegen Deutſch⸗ 
land richtet, noch lange anhält. 

Mit der Abberufung des Herrn Knappe iſt aber das Intereſſe 
an der Sache noch nicht erledigt. Der commandirende Marine⸗ 
Offizier hat an den Maßregeln des Herrn Knappe theil ge⸗ 
nommen und ihm gegenüber hört die Kritik des Reichskanzlers 
auf. Der Corvetten⸗Capitän Fritze hat ſich beſtimmen laſſen, 
die Rechtsanſchauungen des Conſuls zu theilen. Ich vermag 
nicht zu beurtheilen, ob er dazu verpflichtet war, ob die Inſtructionen 
unſerer Marine⸗Commandeure ſie anweiſen, ihr Urtheil in völker⸗ 
chtlichen Fragen demjenigen des Conſuls unterzuordnen, oder ob fie 
die Befugniß zu ſelbſtſtändiger Prüfung haben. Ich muß geſtehen, 
daß ich zu der Einſicht und Kaltblütigkeit eines Seeofftziers beſſeres 
Zutrauen habe als zu derjenigen eines jugendlichen Conſuls. Der 
tägliche Kampf mit dem wilden Element fordert die Beſonnenheit 
und die ſelbſtſtändige Prüfung heraus. 

Nun iſt es klar, aus welchem Grunde der Reichskanzler 
vor einigen Tagen ſo großen Werth darauf gelegt hat, für die 
Marine die Commando- Angelegenheiten von den Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten ſcharf zu trennen. Ob Capitän Fritze correct gehandelt 
hat, unterliegt dem Urtheil des Obercommando und nicht demjenigen der 
Verwaltung. Der Reichskanzler will damit Nichts zu thun haben; 
er will den Offizier weder rechtfertigen noch tadeln; er will nicht, daß 
in Betreff des Verhaltens deſſelben ſeine Verantwortlichkeit in Anſpruch 
genommen werde. Und wo er ſich Schweigen auferlegt, ſoll der Reichstag 
auch ſchweigen. Es giebt für den Reichstag keine Möglichfeit, über Vor⸗ 
gänge ſolcher Art Rechenſchaft zu fordern. Ich glaube kaum, daß der Reichs⸗ 
kanzler die conſtitutionelle Seite dieſer Frage ſo ſehr ſcharf betont 
haben würde, wenn er nicht die Erfahrung gemacht hätte, daß An⸗ 
ſichten, welche nicht die ſeinigen ſind, Macht erlangt hätten. Die 
Conſuln ſind es nicht allein, die von den Anſchauungen des Reichs⸗ 
kanzlers über Colonialpolitik nicht zu überzeugen ſind. 


Nachdruck verboten. 


Ein ruſſiſcher Jaliobiner. 


Nach dem Ruſſiſchen des Jagulafew. 39 


Das Deecret wurde einſtimmig unter lautem, lange anhaltendem 
Beifall angenommen und die Sitzung darauf ſogleich geſchloſſen. 

Lebhaft erſchüttert von dem, was ich ſoeben geſehen und gehört 
hatte, drängte ich mich durch die Maſſe, welche die Halle des Convents 
verſtopfte, als mein Ohr die in ſchlechtem Deutſch geſprochenen Worte 
trafen: 

RER, jetzt wird er uns beim Kragen nehmen. Wir werben die 
Ohren ſteif halten müſſen!“ f 

„Nun, das werden wir noch ſehen,“ antwortete die andere Stimme 
mit demſelben charakteriſtiſchen elſäſſiſchen Accent. „Die Foͤderaliſten 
werden uns vielleicht von ihm befreien.“ 

„Sie werden ihn zu allererſt bei Seite ſchieben.“ 

„Man kann ja die Sache ſo einrichten, daß das Comité der all⸗ 
gemeinen Sicherheit ſie durch irgend eine nutzloſe Grauſamkeit er⸗ 
ütert, aber bei uns find Alle überzeugt, daß er das Comité dirigirt.“ 

Ich verſuchte, das Geſicht der Sprechenden zu ſehen. In einem 
derſelben erkannte ich ſogleich Barreres, welcher einige Minuten vor⸗ 
her wüthend Beifall geklatſcht hatte. Das Geſicht des Anderen war 
mir unbekannt. 

Später erfuhr ich, daß es der von Robespierre gehaßte Schneider 
war, ein Elſäſſer von Geburt und einer der wüthendſten Terroriſten. 


15. Capitel. 

Man kann ſich ſchwer einen Begriff von der erſtaunlichen Ver⸗ 
änderung vorſtellen, welche am Tage nach dem Siege Robespierre's 
in dem Convent über die Atheiſten in Paris entſtand. Die Phy⸗ 
fiognomie der Stadt hatte ſich vollſtändig verändert. Auf den 
Straßen, in den Cafés, auf den öffentlichen Promenaden erſchien eine 
Menge der früher bekannten Leute, die während des Triumphes des 
Hebertismus vollkommen verſchwunden geweſen waren. Von Allen 
wurde laut die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß die Herrſchaft des 
finſteren Schreckens endlich zu Ende ginge. Der Name Maximilian 
Robespierre's wurde überall in Begleitung von begeiſterten, wenn 
auch vielleicht nicht aufrichtigen Lobeserhebungen gehört. Die Maſſe, 
bei der man immer mit ſtarken Mitteln wirkt, freute ſich, obgleich ſie 
ſelbſt nicht recht wußte, worüber, und das Publikum eilte von allen 
Enden der Stadt auf den Platz der Revolution, wo der Maler David 
ſchon ſeit dem früh Morgen des 18. Floreal die Vorbereitung zu 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 25. März. 

Wie bereits gemeldet, iſt dem Bundesrath ein Antrag Preußens, be⸗ 
treffend Abänderungen von Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches 
und des Geſetzes über die Preſſe, vom 7. Mai 1874 nebſt Geſetz⸗ 
entwurf und Begründung zugegangen. Ueber den Inhalt wird ver⸗ 
ſchiedenen Blättern aus parlamentariſchen Kreiſen gemeldet: 

Der Entwurf iſt viel kürzer als das 1 da die zum 
Theil ſehr einſchneidenden e ſich auf die Umänderungen und 
Hinzufügung weniger Paragraphen beſchränken. Daß die Vorlage auf 
dem Boden des allgemeinen Rechtes gehalten iſt, iſt richtig. Dies iſt 
dadurch erzielt, daß an die Stelle des Begriffes der ſocialdemokratiſchen 
Beſtrebungen „einerfeit die zum Theil verſchärften bisherigen Be: 
ſtimmungen über politiſche Verbrechen und Vergehen treten ſollen, 
andererſeits 5 das, was bisher unter „ſocialdemokratiſchen, com⸗ 
muniſtiſchen, auf den Umſturz der beſtehenden Staats: und Geſellſchafts⸗ 
ordnung gerichteten Beſtrebungen“ verſtanden wurde, durch „Angriffe 
auf die Grundlagen des Staatsweſens, die Monarchie, 
Ehe, Eigenthum“ erſetzt werden ſoll, welche Angriffe nunmehr 
mit Strafe bedroht find. Nach gerichtlichen Verurtheilungen wegen 
ſolcher Strafhandlungen ſoll Ausweiſung auf eine beſtimmte 
Zahl von Jahren zuläſſig ſein. Eine dauernde polizeiliche 
Ausweiſung ſoll nicht mehr erfolgen. Entſprechend jenen Aenderungen 
würden auch Vereine und Verſammlugen unter jene Sal 
fallen, von denen namentlich die Verſammlungen der polizeilichen Auf 
löſung unterliegen können, wenn jene ſtrafrechtlichen Kriterien als vor⸗ 
handen werden. Von den Aenderungen des Preßgeſetzes 
dürfte diejenige die wichtigſte ſein, welche die Zuläſſigkeit des dauern⸗ 
den Verbots einer Zeitſchrift ausſpricht. Auch dieſe ſoll nur 
nach vorheriger gerichtlicher Verurtheilung wegen eines der vom Entwurf 
aufgezählten Verbrechens oder Vergehens zuläſſig ſein. Bezüglich der 

ortſetzung und Verbreitung verbotener Zeitſchriften ſind ähnliche Be⸗ 

timmungen wie im Socialiſtengeſetz vorgeſehen. 

Wenn dieſe Mittheilungen auf Wahrheit beruhen, ſo wäre es mit dem 
letzten Reſte der Preßfreiheit in Deutſchland vorbei. — Von anderer Seite 
wird, wie das „Berl. Tgbl.“ mittheilt, gemeldet, daß der Entwurf auch 
erhebliche Milderungen gegenüber der bisherigen Geſetzgebung enthalte. 
Namentlich ſoll man in Regierungskreiſen Gewicht darauf legen, daß nach 
dem Entwurf die richterliche Entſcheidung weit mehr zur Vorbedingung 
polizeilichen Einſchreitens gemacht werde, als es bisher der Fall war. 

Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: 

Wir können im Intereſſe aller Betheiligten nur dringend wünſchen. 
daß die laut der miniſteriellen Erklärung bereits einberufene Beſchwerde⸗ 
Commiſſion ſo raſch wie möglich ihre Entſcheidung treffe. Für den Fall, 
daß die Reichscommiſſion das Verbot der Volkszeitung aufhebe, ſtellen 
einzelne Blätter eine Novelle in Ausſicht, welche die Handhabe zu ge⸗ 
währen hätte, „die Staats: und Geſellſchaftsordnung auch gegen 
andere als ſocialdemokratiſch umſtürzleriſche Beſtrebungen 
wirkſamer als bisher zu ſchützen“. Soweit man überhaupt über die 
unbeſtimmten Umriſſe einer ſolchen Preßnopelle urtheilen kann, find wir 
der Anſicht, daß eine derartige Reuerung für die Nationalliberalen 
unannehmbar iſt. Wir denken über die innere Geſundheit und Feſtig⸗ 
keit unſeres Staatsweſens viel zu ſtolz, als daß wir glauben könnten, 
bas Deutſche Reich könne eine handvoll demokratiſcher Schreier nicht 
ertragen. 

Ob die Nationalliberalen halten werden, was die „Köln. Ztg.“ hier 
verſpricht? 


Deutſchland. 

Berlin, 24. März. [Vor dem Kaiſer! fand geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr in der Königl. Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt die Schluß: 
vorſtellung der Eleven ſtatt. Wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, befanden 
ſich unter den Gäſten der Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff, 
der Chef des Civilcabinets Wirkliche Geh. Rath Dr. v. Lucanus, der 


eommandirende General des Gardecorps v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, der 


Icommandirende General des III. Armeecorps Generallieutenant Bronfart 
von Schellendorff, der Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath de la Croix, 
die Ober⸗Regierungsräthe Raffel, Dr. Stauder u. A. Pünktlich um 
4 Uhr fuhr der Kaiſer vor, am Eingange empfangen vom Unterrichts⸗ 
miniſter Dr. von Goßler, dem Direckor Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Waetzoldt und dem Unterrichts⸗Dirigenten Profeſſor Dr. Euler. Der 
Kaiſer begrüßte darauf die Lehrer, Oberlehrer Eckler, den vortragenden 
Arzt Dr. Bröſicke ließ fih die Hilfslehrer Otto, Dr. Danker, Siefert, 
Kaul und Ziebell vorſtellen und ging die Reihe der aufgeſtellten 76 
Eleven entlang. Von den Uebungen, die darauf vorgenommen wurden, 
gefielen dem Kaiſer beſonders die am Springkaſten, der in der Armee 
abgeſchafft iſt. Profeſſor Euler führte zum Schluß einen Reigen vor, 
geſchritten von 64 Eleven, unter dem Geſange des Liedes „Hurrah, 
Germania“ von Freiligrath, in Muſik geſetzt vom verſtorbenen Muſik⸗ 
Director Rode. Der Kaiſer richtete zum Schluß der Vorſtellung eine 
Anſprache an die Eleven, in der er ſeine volle Anerkennung über die 
geſehenen Leiſtungen äußerte. Er knüpfte daran die Mahnung, das 
in der Anſtalt Gelernte bei der Jugenderziehung zu verwerthen, und 
ſprach zum Schluß nochmals „von ganzem Herzen“ ſeine vollſte Be⸗ 
friedigung aus. Darauf gab er dem Director Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Waetzoldt, Prof. Dr. Euler und Oberlehrer Edler freundlich die 


Hand, ging, vom Miniſter Dr. von Goßler begleitet, nach feinem 


Wagen und fuhr kurz vor 5 Uhr ab. Miniſter Dr. von Goßler 
knüpfte an die Aeußerungen des Kaiſers die Mittheilung, daß der 
Kaiſer ſchon während der Uebungen im Privatgeſpräch mehrfach ſeiner 
Anerkennung Ausdruck gegeben habe; der Kaiſer ſei durchdrungen 
von dem Werthe der Leibesübungen und die Eleven würden ganz im 
Sinne des Monarchen handeln, wenn ſie die Liebe zu dieſen Uebungen 
immer mehr in das Volk hineintrügen. 


[Abg. Dr. Barth] hielt am Freitag Abend im fortſchrittlichen Verein 
der Potsdamer Vorſtadt einen Vortrag über die Unterdrückung der 
„Volkszeitung“. Die Frage, ob man ſich mit der Haltung der „Volks⸗ 
zeitung“ ibentificiren könne, jo führte Redner aus, ſei von ganz unter⸗ 
geordneter Bedeutung. Der freiſinnigen Partei habe der Ton der Cartell⸗ 
preſſe unter der Regierung Kaiſer Friedrichs auch nicht gepaßt. Redner 
verwies dabei auf das engliſche Volk, welches in der Frage der Beſchlag⸗ 
nahme einer Nummer des „North Britain“ ſofort gegen die Maßregel 
Partei ergriffen habe. Der Urbeber derſelben ſei bekanntlich zu einer 
Geldſtrafe von 1000 Pfund verurtheilt worden. Redner erörterte die 
kautſchukartigen Beſtimmungen des Socialiſtengeſetzes. Gleichwohl ſei 
das Verbot ungeſetzlich. Für uns iſt jetzt, fo führte Redner aus, in unſerer 
ganzen politiſchen Entwickelung der Zeitpunkt eingetroffen, wo wir mit 
allen Kräften für eine freiheitliche Entwickelung eintreten müſſen. Das 
Socialiſtengeſetz muß aus der Geſetzſammlung verſchwinden. Die Unter⸗ 
drückung der „Volkszeitung“ wird hoffentlich der Ausgangspunkt einer 
freiheitlichen Politik, an der wir das unſere thun werden, daß fie zum 
3 gelangt. Lebhafter Beifall lohnte den Redner. Es wurde dann 
auf Vorſchlag des Herrn Dr. Krauſe folgende Reſolution angenommen: 
„Die Verſammlung erblickt in der vom Berliner Polizei⸗Präſidium auf 
Grund des Socialiſtengeſetzes angeordneten Unterdrückung der „Volks⸗ 
zeitung“ eine dem Sinne und den Abſichten des Socialiſtengeſetzes durch⸗ 
aus widerſprechende 8 Indem ſie gegen eine derartige Aus⸗ 
dehnung des Socialiſtengeſetzes auf die nich locia demokratische Preſſe 
proteftirt, hält fie es zugleich für eine politiſche Ehrenpflicht der frei⸗ 
ſinnigen Partei, keine Anſtrengung zu ſcheuen, die dazu beitragen kann, 
>} 12 ſocialdemokratiſche Partei aus den Feſſeln des Socialiſtengeſetzes 
zu befreien.“ 


Das Modell für den neuen Infanterie⸗Offiziersſäbel! 
iſt durch Vollziehung der Cabinetsordre nunmehr endgiltig beſtimmt wor⸗ 
den. Die neue Waffe ähnelt, wie die „Kreuzzeitung“ meldet, den Palaſchen, 
unterſcheidet ſich aber von dieſen dadurch, daß ſie nicht ſchleppen ge⸗ 
tragen werden darf, und N deſſen das Koppel in anderweiter Weiſe 
an der Scheide befeſtigt iſt. ie letztere aus vernickeltem Stahl gefertigt, 
iſt völlig gerade und hat eine Außenbreite von etwas über 3 Cenkimetern. 
Der Säbel beſtebt aus dem auf jeder Seite (gleich den Palaſchen) mit 


dem Feſte des hoͤchſten Weſens getroffen. Prosper Lande war entzückt; 
er hatte noch am Abend vorher ſich mit Robespierre verſöhnt, indem 
er ſich entſchuldigte, daß er den Zweck nicht errathen hätte, welchen 
Jener verfolgte. 

Dieſer Schritt meines verehrten Lehrers war um ſo bemerkens⸗ 
werther, als er bei all' ſeiner Verehrung für J. J. Rouſſeau kein 
Deiſt war, ſondern ſich an die Anſichten Voltaire's anlehnte. Die 
Nothwendigkeit der Religion für die große Maſſe erkannte er jedoch 
immer an, und den Extravaganzen des Hebertismus gegenüber verhielt 
er ſich ablehnend. Indem er mit mir von der Rede Robespierre's 
und dem Decrete, welches der Convent beſchloſſen hatte, ſprach, 
ſagte Lande: 

„Maximilian hat geſtern ſeine letzte Karte ausgeſpielt, aber der 
verzweifelte Satz hat ihm einen großen Gewinn gebracht. Jetzt wird 
Alles von ſeiner Fähigkeit abhängen, die erreichten Reſultate zu be⸗ 
nutzen. Die Umſtände find derart, daß die moraliſche Dictatur Robes⸗ 
pierre's das einzige Mittel geworden iſt, die Republik wieder auf den 
Weg der inneren Befeſtigung und Ausſöhnung mit ganz Europa zu 
bringen, von welchem ſie die Verrücktheiten der Terroriſten abgebracht 
haben. Ich fürchte nur, daß Maximilian nicht verſteht, kühn auf dem 
ſich vor ihm eröffnenden Wege vorwärts zu gehen. 

Ich meinerſeits fing an, etwas Anderes zu fürchten. Wenige 
Tage nur vergingen, als ſich der allgemeinen Sympathie für Robes⸗ 
pierre Zeichen einer neuen unterirdiſchen Arbeit ſeiner Feinde bei⸗ 
zumiſchen anfingen. Das Comité der allgemeinen Sicherheit war 
beſonders ſchonungslos. Der öffentliche Ankläger des furchtbaren 
Revolutionstribunals, Fouquier Tinville, fing an, eine verſtärkte 
Thätigkeit zu entwickeln, und die Verhaftungen und Todesſtrafen 
häuften ſich und ihre Ungerechtigkeit fiel in die Augen. Alles dies 
wurde Robespierre zugeſchoben, als ob er die Maske der Mäßigkeit 
abgeworfen habe, ſeitdem er ſich Sieger fühlte. Ich fing an, mich 
zuweilen zu fragen, ob das nicht die directen Folgen jener Intrigue 
wären, auf weiche fo deutlich das Geſpräch zwiſchen Schneider und 
Barrères, welches ich zufällig mit angehört, hindeutete. Robespierre 
ſelbſt folgte aufmerkſam der ſich zeigenden Reaction und vermuthete, 
wie ich ſpäter erfuhr, darin die Intrigen feiner zahlreichen Feinde, 
ſogar in gewiſſen allzu feierlichen Demonſtrationen zur Ehre der von 
ihm im Convent durchgeführten Maßregeln. Ich habe in meiner 
Erinnerung außergewöhnlich ſicher eine Unterhaltung bewahrt, welche 
in meiner Gegenwart zwiſchen ihm und Prosper Lands in den letzten 
Tagen des Floreal, d. h. der zweiten Hälfte des Mai 1794, ſtattfand. 

Robespierre kam gerade aus dem Comité der allgemeinen Sicherheit 
zu meinem Lehrer, welcher an einem leichten Anfall von Podagra litt 


und ſeit einigen Tagen nicht an den Sitzungen des Convents Theil 
genommen hatte. Er trat finſter und offenbar bekümmert in das 
Cabinet. 

„Was iſt Dir?“ fragte Prosper Lande. 

„Mir?“ murmelte Robespierre. „Nichts Beſonderes; ich bedauere 
nur, daß ich die vollkommen unmögliche Aufgabe auf mich genommen, 
die Geiſter meiner unverbeſſerlichen Landsleute zu ernüchtern.“ 
„Weshalb unverbeſſerlich? Iſt nicht Dank Deiner Beredtſamkelt 
die Frage ſchon zur Hälfte entſchieden?“ 

„Du irrſt Dich ſehr, es iſt nichts entſchieden. Im Gegentheil, 
zu eo zahlloſen Mißverſtändniſſen kommt noch ein neues.“ 

„Wieſo?“ 

„Sehr einfach. In der Zeit, während die Freunde Foucher's, 
Barreres und der übrigen Schurken, welche die Republik ſchänden, 
gegen mich die ordentlichen Leute aufregen, welche fähig ſind, die 
wahren Ziele meiner Ideen von dem Cultus des höchſten Weſens zu 
verſtehen, indem ſie mir unter der Hand alle Grauſamkeiten an⸗ 
rechnen, welche von dem Comité der allgemeinen Sicherheit 
verübt werden, wo ich = beftändig in der Minderheit bin, 
laſſen verſchiedene Schwachſinnige und vielleicht auch Anhänger 
der alten Zeit mir keine Ruhe mit ihren ſchriftlichen und mündlichen 
Complimenten. Sie ſchreiben mir Abſichten zu, die ich nie gehabt 
habe. Meine guten Miethsleute Dupleix und ihre Tochter können ſich 
vor den Beſuchern nicht retten, welche mich in der Abſicht zu ſehen 
wünſchen, ihre Gefühle des Entzückens und der Bewunderung, wie 
ſie ſich ausdrücken, auszuſprechen. Ich empfange eine zahlloſe Menge 
Briefe, welche häufig einem ſchlechten Scherze ähnlich find durch die 
Uebertreibung des Enthuſiasmus, der fie erfüllt, und die Unhoͤflichkeit 
ihrer groben Schmeichelei. Manchmal weiß man einfach nicht, wenn 
man den bombaſtiſchen Unſinn lieſt, ob man lachen oder ſich ärgern 
ſoll. Ja, wenn ſich alles allein auf die Briefe beſchränkte, aber es 
kommt noch ſchlimmer. Du haft vielleicht von einer bekannten, halb⸗ 
verrückten Sectirerin Theo in Paris gehört? Dieſe Wahnſinnige hat, 
wie man mir mittheilt, ſeit dem 18. Floreal angefangen, zu prophe⸗ 
zeihen, daß ich der Meſſias ſei, welcher noch einmal auf die Erde ge⸗ 
kommen, um die Hydra der Gottloſigkeit zu zerſchmettern. In der 
Gemeinde Marian haben die Katholiken aus Anlaß des Decrets über 
den Cultus des höchſten Weſens einen Gottesdienſt abgehalten und 
nach deſſen Beendigung mit ihrem Pfaffen zugleich geplärrt: Es lebe 
Robespierre! Alles das endet mit nichts weniger, als daß man mich 
des Beſtrebens nach der Dictatur bezichtigt, des Wunſches, die Mach' 
in meine Hände zu bekommen.“ 

Cortſetzung folgt.) 
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wer Bahnen („Blutrinnen“) verſehenen geſchmiedeten Schaft und dem im] Inf.⸗Regts. von Göben (2. Nr. eauf⸗ 
fan al St. Wasen vor in KR cee u * 3 t 10 Führun 8 re ae 2 ae Inf-Negt, on Wi ehe ee Nr 22 Cab: Ku hn, 
amenszug Sr. Majeſtät, ein verſchlungene mit einer arunter | unter Beförder. zu O ef. Füs. 8 > i ; 

107 Der Knopf des Gefäßes iſt glatt, der Griff mit ſchwarzem, von Schw urg Oberſtlt 8 der Veel Fut A een Ar. 7, 7 — Kenn 8 Fab Bodmenn, N 
lberdraht im Schraubengange umwundenen Geſpinſt bekleidet und gleich⸗ zum Oberſten befördert. v. Bruenneck, Major und etatsmäßiger Stabs⸗ Se 47 Cad. v. Gößel, 3 r 
falls mit dem goldigen e des Königs geſchückt. Das Portepce | offizier des 1. Garde-Drag.-Negts., mit der Führung des Thüring. Huſ.⸗ 4. Nied ciel E re: ee 

ift dem der Cavallerie entſprechend gewebt, aber nicht am Lederriemen, Regts. Nr. 12, unter Stellung K la suite deſſelben, beauftragt. hr.] Nr es er a 
ſondern an einer ſilbernen Treſſe befeſtigt. Das Geſammtgewicht des] v. Zedtwitz, Major u. Escadr.⸗Chef vom 2. Annos: Drag Regt. N 16, l. Poſen) Sr. 59 Cad 5 Af r. 
neuen Säbels beträgt wenig mehr als 1 Kilogramm. als etatsmäßiger Stabsoffizier zum 1. Harde rage t. verſetz. Rabe fäbnrichs. 3. Oberſchleſ. Inf Regt 5 2 er 1 
(Militär⸗Wochenblatt.] v. Stwolinski, Oberſt und Comman⸗ v. Pappenheim, Major und etatsmäßiger Stabsoffizier des 2. Weſtfäl.] Secondlieutenant. 4. Oberſchleſ. 3 nf.-Regt. — * 3 — va 
deur des Colbergſchen Gren.⸗Regts. Graf Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9, Huſ⸗Regts. Nr. 11, mit der 3 des Braunſchweig. Huf.Regts. | Regt. Nr. 99 Cad. Pörting „Regt. Nr. 132 Cad Bberhoffef 
unter Beförderung zum Gen.⸗Major, vorläufig ohne Patent, zum Com⸗ Schli J : effelben, beauftragt. Graf von] Jäger⸗Bat. von Neumann (1. Schlei.) Nr. 5 Cad. v. Spankere Leibe 
mandeur der 15. Inf.⸗Brig. ernannt. v. Leipziger, Oberſt & la suite ſchlippenbach, Major aggregirt dem 2. Garde⸗UlanRegt., als etats⸗ Kür. ⸗Regt. Großer Kurfürſt (Schleſ.) Nr. 1 Cad. Graf v — 
des Huf-Regts. Landgraf Friedrich II. von + en⸗Homburg (2. Heſſ.) mä iger 22 in das 2. Weſtfäl. bene Nr. 11 einrangirt.] Boitzenburg II, Kür.⸗Regt. Herzo drich Eugen — Württemd m⸗ 
Nr. 14, Commandeur der 8. Cav.⸗Brig., p. Pelet⸗Rarbonne, Oberſt nir hecke w. Malor und elatsmäßiger Stabsoffisier bes 2. Hanno. (Beftpreuß) Nr. 5 Cad. v. HL als araft. Bortepeefähnrichs. Dr — 
& la suite des Hannop. Huſ.⸗Regts. Nr. 15, Commandeur der 30. Car. Karl Nr. 22 11 - - egt. von Bredow (1. Schlef.) Nr. 4 BU. v. Bredow als Sccond⸗ 
Brig. Gerhards, Oberſt und Abtheil.⸗Chef. im Kriegsminſſterium, zu arl Nr. ernannt. v. Ar nim, Major oer t dem . lieutenant. Huſ.⸗Regt. v. (1. lef) Nr. 4 Cad. v. Czettri 7 
Gen.⸗Majors, vorläufig ohne Patent, befördert. Frhr. v. Eberſtein, Ulan⸗Regt. Nr. 14 ei 2 zier in das 2. Hannov. fu. Neuhaus, 3 Prinz Auguſt von Württember Poſer 
Oberſtlt. und etatsmäßiger Stabsoffiz. des Gren.⸗Regts. König Wilhelm L 5 wer egt. Nr. 14 einrangirt. Lenke, Oberft, 8 mit der Führung] Nr. 10 Cad. v. Wedell II, Feld⸗Art.⸗Regt. von Peucker Schleſ) Nr. 
(2. ee} Nr. 7, unter ung um Oberſten, zum Comman⸗ Nr 9, p. Bel des 2. Rhein. Huſ.⸗Regts.] Cad. v. Szymonsky als charakt. Portepeefähnrichs. Poſen. Feld⸗Art.⸗ 
deur des Colbergſchen Gren.⸗Regts. Graf Gneiſenau (2. Pom) Nr. 9 Nr. 9, v. Below, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 1. Cav.⸗Brig., Regt. Nr. 30 BU. Frhr. v. Dincklage als Portepeefähnrich. Feld⸗Art.⸗ 
ernannt. v. Goeßel, Oberſtlt. & la suite des Generalſtabes der Armee unter Belaſſung à la suite des Regts. der Gardes du Corps, Frhr. von Regt. von Clauſewitz (Oberſchleſ.) N. 21 Cad. v. Raben ; 11 als 
und Directionsmitglied des Central⸗Directoriums der Vermeſſungen, als eee e Oberſt, beauftragt mit der Führung der erſten [charakt. Portepeefähnrich. au 8 
8 on, in das Gren.-Regt. König Wilhelm I. (2. Weit: 


reußiſches) Nr. 7 vericht. Vogel v. Falckenſtein, Gen⸗Major und Fommandeuren der betreffenden Brig ernannt. v. Baper Ehrenberg, ichte vom 24. Mär; 
Eommanbenr der 2. Garde⸗Inf.⸗ 5 zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegs⸗ M Kong Sa Gi Kan 1 . . 8 eee — 
bee —— wat AR berſt br Commandeur Se Mer oe Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. os 

1 Negts. zu Fuß, während der Abcommandicung des Com: dom Rhein. Ulan⸗Regt. Nr. 7, deſem Re 


mandeurs der 2. Garde⸗Inf.⸗Brig. zur Führung dieſer Brigade nach Berlin Regt. aggregirt. Frhr. v. Hövel S283 32 
Sure Blecken v. © — — 5 Oberſt und Commandeur des aun Tpürn Eten gef N = Wee e Nr. 11, als ag regirt 2125 13 3 
. unter Stellung & la suite dieſes Regts., mit der 1 Escadr h ef Bid Kür a Gen etz 8 de . ajor Ort. 85 3 83 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
Führung der 3. Garde⸗Inf⸗ Brig. beauftragt. Graf v. Keller, Oberſtlt. berg (Weſtpreuß.) Nr. 5, v 9 s re * ugen von Württem⸗ 2522 385 | 
und Abiheil⸗Cbef im großen Generalſtabe, zum Commandeur des Garde: Schill (1. Schlef) Nr. 4 e el 12 diutant bel d 8 Großhet Don Se et 
r . nelihen, Fels 3 Olo1a, H | 
h 5 Mi er Armee, zum Abe | Hit. u N 8 f . Br Aberdeen 7 1183 ) ig. 
ieilung-Ghef {m großen Benerafiabe ernannt, ,, ð , ‘| 76 | & |WEW 8 Regen. (Ser sark bewegt 
laden vorläuf 8 5 g = r. 39, un 20 1 a 0 0 2. Schlef) Kr. 6, Gersdorff, Ritim. vom 3 ˙8 (et en Kopenhagen ..| 758 4 WSW 3 en. Weber, 
Schenk 5b He 2 — ent, zum Commandeur der 23. Inf.Brig., 1. 15, commandirt als Adjutant bei der 18. Div., der Sbaralfer 15 e 1 155 2 bedeckt | 
— — Bee 4. Wesel) 5 — Major verliehen. v. Lautz, Rittm. vom Magdeburg. Huf⸗Regt. Nr. 10 — wo —4 183 bedeckt. 
Oberſten, zum Commandeur des Niederrhein Füſ⸗ ts. Nr. 39 9 wii unter Belaſſung in dem Commando als Adjutant der 8. Div., in das De 1 1 ee t 
Haberlin Oberſtlt vom Inf ⸗Regt. von der Goltz 7 an r. 54 uſ.⸗Regt. Graf Goetzen (2. Schleſ.) Nr. 6, verſetzt. v. Villaume * 2 — 1 — 
als etatmäßiger Stabsoffizier in das Inf.⸗Reg. Herwarth von Bitenſeld ajor à la suite des Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 31 und Adjutant bei] Cork, Queenst.| 18 10 WSW 4 jbedeckt | 
1. Weitfäl.) Nr. 13 verſetzt und Seu zur Dienftleiftung bei dem 5 3 een der n eee von dieſer —— 770 6 SW 4 Regen. See stark bewegt. 
C ( %% ũↄ́ Sl, tommandirt. Sp... ie en 
8 x 54, 5 nannt. age ' 4 = 2 5 
Maj. aggreg. demſ. Regt., in das Rege wiedereinrangirt. v. Pap et a ganz, Sit ö des — e ei — eh — 4 WSW 3 Regen. | Nachts Regen. 
Gen Major und Commandeur der 36. Jude Brig, zum Inſpecteur der aggre A an eeisbiet N FFF = .. ²˙ ern 
3. Landw. Inſp. ernannt. v. Loßberg, Oberſt und Commandeur des ag 2 Den es 1 e 5 \ — 9 ir aur ienſt eiſtung als perſön⸗ — aha 60 | 2 . 2 bedeck Regnerisch. 
ne ‚Garde Segiments. zu Fuß, unter lellung & 10 suite dieſes Regi⸗ Belaſſung 1 nd 144 fe dh 9 a 8 760 0.183 Schnee. See schlicht. 
5 = „ 60 ; . ee ee geftellt. v. Stuckrad, Oberſt rer Cadetten⸗Corps, beauftragt Paris q ER — 1 — 
Hu teur der 1. L . mmandeur der „. ST rigade, ZUM | mit Wahrnehmung der Gefchäfte als Commandeur des Cadetten⸗Corps 3 — S f 
e eee des mat Ba ee ne ar der Rang der innehabenden Stelle verliehen. v. Holwede Major — Be TR = 3 u — — 
emma es 1. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. N f an a e Wiesbaden ebel. 
& la suite dieſes Regiments, mit der Führung der 3. Inf⸗Brigade — e PT. ge bei — m 772 1 SW 3 heiter. 
auftrag. von Obernitz, Oberſt und Commandeur des 5. Bad. Inf. zum 3 Directions⸗Pitaliede — Kriegs- Ak 3 7 unge "ri 8 d gr Ae. Chemnitz - 760 3 SWI wolkig 
Regts. Nr. 113, in gleicher Eigenſchaft zum 1. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. 31 ra suite. des Gacbe⸗Füß Negts und Adjutant bei * Art * Berlin 776 6 W 4 Regen. 
v — 1 und etatsmäß. Stabsoffizier des 5. Badiſchen] Akademie, unter — Belaff — ä Pale 1 Wien 771 | 3 w4 bedeckt. 
— — eines Nie eee — Oberſten und ii, feiner Charge verliehen. tephan, Hauptm. und —— vom Gren.⸗ 5 ee —— — 
Jef Regl. Nr. 77 versch. von Holwebe, Dinioe nam 5. Bab. Inf | Reg. König Friedrich Wilhelm II. (1. Scklef) Nr. 10, ale Abjut. werf be. = | — — — 
Aeg Ar. 113, unter Beſörderung dunn Oberst one. Saba. 8. Div. commanbitt. v. Wyszeckte Hauptm & ia suite bes 1. Heſſ. Ba — bi ee 
ernannt. Cabenbach, Major vom 5. Bad. Juf.⸗Regt. 113, zum Inf.⸗Regts. Nr. 81, unter Entbindung von dem Commando als Adjut.] Triest 769 8 ONO 4 wolkenlos. 
mp.⸗Chef in das Gren.⸗Regt. König Friedrich Uebersicht der Witterung. 


Bats.⸗Commandeur ernannt. „bei der 17. Inf⸗Brig als Co . 
mt von Random, Hauptmann . . , , :.. ] unter 740 mar liegt bei Pinnmarken 


ülfer I., Gren. Regt. König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10, unter Stel⸗ und verursachte mit dem Maximum über 770 mm im Süden im Nord- 
um Hauptm. und Comp. lung & la suite des Regts., als Adjut zur 17. . commandirt. und Ostseegebiete vielfach frische südliche bis westliche Winds. 
Chef befördert. Wehmeyer, Sec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. von Courbiere Lübbert I., Sec.⸗Lt. von demſelben Regt. zum Pr.⸗Lt. befördert. von Ueber Central-Europa ist das Wetter wärmer, im Norden trübe mit 
2 er 5 das 3. Niederſchleſ. i Held Bolten 2 8. Mg ar a er, Niederschlägen, im Süden trocken und ziemlich heiter. Fast ganz 
„Regt. Nr. 8 abi Nr. ; dt ; i ; 
nf.⸗Regt. Nr verſetzt. von Holleben, Oberſtlt. und etatsmäßiger Ga ben 5 Inf⸗Regts. Ni. 130 beide 1 zur Dienſtleiſtung Deutschland ist frostfrei. 


der Landgendarmerie, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. = 
und — als rg der 8. bezw. der ee N RNA Provinzial Zeitung. 
der Stellung als Be mit den Functionen des etatsmäß. ren . 7 Nr MB unter Vedder a Ber als a a ul 
Stabsoffiziers beauftragt. Frhr. Schuler v. Senden, Major vom Füſ.⸗ eiatsmäß. Stabsoffiz. in das Inf. 9 2 * Breslan, 25. Mi 
Regt. Prinz Heinrich von Preußen (Brandenburg.) Nr. 35, als Bats.⸗ etafzmäß. Dia offiz. in das Inf.⸗KRegt. Herzog von Holſtein (Holſtein.) 25. Marz. 
Commandeur zur Haupt⸗Cadettenanſtalt, verſetzt. Frhr. von Olders⸗ Nr. 85, v. Gilgenheimb, Major vom Generalſtabe des V. Armee⸗Corps,, » Stadtverordneten⸗Verſammlung. Die nächſte Sitzung der Stadt, 
haufen, Major aggreg. dem Füſ⸗Regt. Prinz Heinrich von Preußen als 8 in das 2 Herwarth von Bittenfeld n findet Donnerstag, 28. März er., Kndmittags 
(Brandenburg.) Nr. 35, in das Regt. 8 irt. Frhr. v. Bock, Oberſt — A890 Nr. n. Buße: Dudfind, Oberitlt. vom Jnf.⸗Regt. 4 Uhr, ſtatt. Von Vorlagen, welche bisher noch nicht auf der Tages⸗ 
und Inſpecteur der 2. Ing.⸗Inſp., zum Gen.⸗Major, vorläufig ohne] zum Bat ar en tabBoffiz,, Kia. Naior Un demſelben Regt. er fanden, kommen u. A. zur Berathung: Vertrag mit dem Ge⸗ 
atent, befördert. Berger, Oberftlieutenant und etatsmäßiger | Pen, Daf Regt. Rr. 10 era ‚Behr. v. Stenglin, Mojor angieg- | meinde Kirchenrathe von St. Bernbardin wegen Abhaltung der Andachten 
tabsoffisier des Infanterie⸗Regiments Nr. 132, unter Beförderung] dom N Bu Tee in dieſes Regt. einrangirt. 1 er, Major in dem Hofpital zu St. Bernhardin. Abänderung des Bebauungsplanes 
zum Oberſt, zum Commandeur des Schleswig⸗Holſteiniſchen Füſ geen, 5 n als Vats.⸗Commandeur in das 1. Hanſeat. Inf.⸗ für die Schweibniger Vorſtadt in Betreff der Verlängerung der Teich⸗ 
Regiments Nr. 86 ernannt. Wehmeyer, Oberſtlieut. vom Schleswig⸗ Regt. Nr. 75, Frhr. v. Schade, Hauptm. und nan vom uf. |jtraße bis zum Skadtgraben. Gutachten des Ausſchuſſes III über den 
olſtein. Füſ.⸗Regt. Nr. 86, als etatsmäß. Stabsoffizier in das Infant. Regt. Herwarth von Bittenfeld (1. Weſtfäl.) Nr. 13, unter Beförderung Etat für die Verwaltung: der Beamten-Bejoldungen, der Gaswerke, des 
1 7 t. Rr. 139 verfeht. Stellbrink, Major vom Schleswig⸗Holſtein. zum überzähligen Major, in das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 verſetzt. Stadttheaters, des Stadtha ts⸗Etats, der Promenaden, der Feuer 
Füſ.⸗Regt. Nr. 86, zum Vats.⸗Commandeur ernannt. Schmidt, Major] Kadetten⸗Verthsilun 1889. Gren.⸗Regt. Graf Kleiſt von Nollen⸗ Societät, des Fonds für a der Sparkaſſe pro 
aggreg. dem Schleswig⸗Holſtein. Füſ.⸗Regt. Nr. 86, in dieſes Regiment] dorf (1. Weſtpreuß.) Nr. 6 Pu. v. Tſchiſchwitz, Gren⸗Regt. König 1889/90. Vorſchriften für d S ch . en ſtädtiſchen Packhofes. 
einrangirt. v. Grone, Oberſtlieut., beauftragt mit der Führung des] Wilhelm I. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7 P. U. v. Brandenftein ale Second Statut für die hieſige ſtädtiſche ie Un rb Hun 0 des Mehrbedarfs 
Grofberzogl. Mecklenburg. Gren⸗Regts. Nr. 80 v. Elauſewiß, Oberſtl, lientenants. Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm I. (1. Schlef) Rr. 10 Mir die erfte Ginzishtun und die Unterbaftung DER aroben botanijcen 
beauftragt mit der Führung des Inf.⸗Regts. von Borde (4. Pomm.)] Cad. Grüner als Harakt. Portepeefähnrich Gren⸗Regt. Kronprinz | Schulgartens per 750 M. einer Remuneration von M. und von 2060 
Nr. 21, v. Beneckendorff u. v. Hindenburg, Oberfilt., beauftragt] Friedrich Wilhelm (2. Schleſ.) Nr. 11 BU. Frhr. v. Wechmar als Mark zum Bau einer hölzernen Halle. 2 
mit der Führung des Gren.Regts. Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. Schleſ) Secondlieutenant. Inf.⸗Regt. von Grolman (1. Pofen.) Nr. 18 Cad. a. Oderhafen⸗Kippvorrichtungen. In Folge des eingetretenen 
Nr. 11, Frhr. v. Schleinitz, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des! Saffran, Cad. Seitz, Inf.⸗Regt. von Courbiere (2. Poſen.) Nr. 191 Hochwaſſers mußte die Schiffsverladung von Kohlen mittelſt der Oder⸗ 


lei : deutſchen Kaiſerkrone an dem Germania⸗Denkmal gefunden babe. Frl.] Der frühere Teuoriſt Catelin, der unter dem zweiten Kaiſerreiche 
Klein e C U ronik. Laue der Ur f ul a ref 115 8 e . — im ae u Aue 1 2 ie en 55 5 hin 1 eder 
1 enehm berühr e, willigte ein, dem Profeſſor mit ihrem rechten Arme eigenthümlichen Umſtänden geſtorben. Seit ſechszehn Jahren lebte 

eg ge 9 3 . — go — Model zu ſtehen. Und als das Denkmal fertig war, da ließ ſich Rudolf Anger, der vor Kurzem das ſechszigſte Lebensjahr vollendete, in einer 
kan Gollier in Zehle orf fertig eln würbe, In de Horse von Goliſchall zu einer poeliſcen Huldigung für die Künftlerin begeistern, elenden Bebauſung in der Rue de la Harpe. Vor ungefähr acht Tagen 
Wildber av R * Leisen . ple 5 1 Kirchen locke bei — — e. indem er in dem „Deutſchen Dichterheim“ den Arm des Frl. Haverlandtſchien Catelin verſchwunden zu fein; da dieſer Umſtand auffiel, ſo be⸗ 

leit ei Kaif nr riedrich im 0 Aus d 98 chſtücken d rſelben in Hexametern ir Wenn nun auch „die Nachwelt dem Mimen feine | nachrichtigte man die Polizei. Dieſe ließ durch einen Schloffer bie 
er 5 11 Fe 90 d ® nn Miet M "nt et 1 — ſechs 55 Kränze flicht“ — Frl. Haverlandt braucht um ihren Nachruhm nicht ber | Wohnung des Künſtlers öffnen. Derſelbe lag todt auf dem Boden ſeines 
2. z Hunke loc 8 — m i a eine neue, ſechszehnſorgt zu fein. So lange das Germania⸗Denkmal ſteht, wird auch der Zimmers. Nach den ärztlichen 8 hatte ſich Catelin ſelbſt den 
Centner ſchwere Glocke gegoſſen worden, die folgende, vom Paſtor Zähne) Name des Frl. Haverlandt, deren Arm in Erz die Deutsche Kaiſerkrone] Tod durch Hunger 9 In den Möbeln fand man etwa 30 000 


in Wildberg verfaßte Inſchrift erhalten hat: t, genannt werden. Francs vor. Catelin, der auch ein Ruhegehalt von der Geſellſchaft der 
Als Kaiſer Friedrich ausgerungen, n D Künſtler bezog, war, nachdem er feine Laufbahn als Künſtler 5 — 
Bin, um ihn trauernd, ich geſprungen, Profeſſor Mommſen hat jung von Paris aus einen Abſtecher nach] hatte, einem Pamngigen Geiz anheimgefallen. 
Nun rufe ich mit neuen Tönen: London gemacht und ſein erſter Beſuch galt dem Handſchriftenzimmer . 
Kommt, laſſet Euch mit Gott verſöhnen. im Britiſchen Muſeum, wo ſein unerwartetes Erſcheinen allgemeines Auf⸗ Theaternotiz. 


Auch in Folge des täglichen Trauergeläuts nach dem Tode Kaifer |jchen erregte. Die Stammgäſte dieſer Räume find durch den fortwähren⸗ PR i es Anftipiel eines 
Wilhelms lind 2 alte Kirchenglocken durch Brüche und Riſſe unbrauch⸗ — Verkehr mit den großen Geiftern der Vergangenheit und Gegenwart a welches — 3 
bar geworden; zwei davon wurden, ebenfalls bei Collier neu hergeſtellt in ihren Auſprüchen ſehr verwöhut, und es ſieht kaum ein Leſer = Wiener Burgtheater mit getheiltem Erfolg in Scene ging. Ueber die 
ind mit ähnlichen Inschriften verſehen. feinem Buche m... Huxley oder —— Müller in den . nn EN | Berliner Aufführung ſchreibt die „Voff 1 Die Aufnahme der beiden 
e e Munnes mit | een Sete mat von wmaßonder Sreumbliäteit Der, Brite ME Mic auf 
rm Frl. Haverlandts, der berühmten Heroine, die gegen- W 5 4 var 55 entſchiedenen Widerſpruch, den die Freunde auſes ſo lebhaft zu be⸗ 
Pre ae Hofburgtheater gaſtirt, 2 — das „ 4 dem ee ul 5e ge rue 05 A bil — = ge m ſchwichtigen fuchten, daß Herr L Arronge am Vorhang erſchien, und, nicht 
Fremdenbl.“ folgende Zeilen: Der rechte Arm Frl. Haverlandts hat — ein 0 Ir 2 * 8 — En jugen a ie nd. Al © schaute] ganz unbebelligt von einigen iſchern, in dem auch ihm ſelbſt unbekannt 
hiſtoriſches Intereſſe. Denn dieſer Arm ift an dem herrlichſten Denkmal uit lebh m gi e a = nuten ang m 3 2. — eisen 5 lehrten. gebliebenen Namen des Verfaſſers dankte. Warum aber ein Stück auf⸗ 
des deutſchen Volkes für alle Zeiten — verewigt worden. Es iſt dies das 218 ? de nn Un wort ieh de 3 d ei 2 it a des berüb 0 n In führen, deſſen ſich der eigene Verfaſſer jhämt? Denn dieſe ängſtliche 
Vinten enk au dem Sch eat. Neben ae 8 —.— m. or Me Bihliothefar“ —— — Ae. tet — a ne 5 . eee eng „ein Bode 
hotographi d trationen die große, gewaltige Geſtalt der Ger⸗ f : j non Ehr⸗ r Di t ? i . en 
dect auf be ee weiche auf obe daun at c daß Nes en, ai nu — 5 en 7 ee HERE, nn Dee oe „ EURE ni Walſe 
t Kaiſerkrone trägt, während ſich der linke Arm auf das eichs⸗ Sine R ; het: eſchiedene Frau lügt ihrer er vor, daß ſie väterlicher 
. — Ka Dieſer ee — — nn hat nun feine eben jo Sn — — — 4 — er — 2. — A Dieſelbe Frau ſchwindelt ihrem geſchiedenen Gatten vor, dee zum 
mt als e e ü in en * Mannes zu erfragen. um 4 Uhr wird das Handſchriftenzimmer a en bbb — u 
Schöpfer des Niederwald⸗Denkmals, ſuchte lange und vergebens nach] und Mommſen ließ ſich fein Manuscript in den Readingroom bringen zegs kommt, : in betheiligt fi 
einem Modell für den Arm, der die Kaiſerkrone zu tragen beſtimmt war.] Da wiederholte fi die unbeabſichtigte Ovation in großem Maßſtabe. einen imcognito reiſenden Fürſten vor. Eine Freundin, del f ligt ſich an 
ählige D alten bereits vor Profeſſor Schillin ihre Arme ent⸗ f he 055 "| diefer Borlpiegelun Der Vater will bei Nacht und Nebel ſeine Tochter 
ie — — Wenge prüfen laſſen. 9 Hoch der große = Leſer ER in Aa — — — — nahe au entführen, ihr Liebhaber aber ſchleicht ſich in der 3 an ſeine 
Bildhauer ſchüttelte verneinend den Kopf — denn immer und immer wie: ee ei — Es : : 5 Me “ x Eh 210 8 dag a ea N er Ein in bier Jeder 
; d er t ſchon halbgeeigneten Armmodellen noch immer n ſchauerlicher Vorfall trug auf dem Kauffahrer „Southern] ſtahls un ihn verhaften. So e 5 
duc bie ihn en 5 = ſuchen. Müde un derbro fen | Croß“, der am 12. März in Sydney anlangte, auf hoher See zu. Der auch auf gerührte Stimmun und Lebensernſt erpichten Poſſe. Mit dem 
über dieſe Modellarmuth begab ſich der Künſtler eines Abends in das] Koch, ein Chineſe, der dem Opiumgenuß ergeben war, wurde wahnſinnig] Witz darin ſteht es etwas beſſer, obwohl nach ihm geſucht wird, wie nach 
königl. Reſidenz⸗Theater, an welchem eben Frl. Haverlandt als Thusnelda Fund verbarxikadirte ſich in der Kajüte auf dem Verdeck, von wo er auff den Vierblättern im Klee. Dann und wann ein munterer Einfall, eine 
ſtirte. Profeſſor Schilling blickte auf die Bühne — in demſelben] alle, die ſich blicken ließen, mit einem Revolver ſchoß. Der Capitän und Pi 25 Wendung, welche für viel Lärm um Nichts — muß. 
ugenblide erhebt Frl. Haverlandt ihren rechten Arm 15 einer hoheits⸗ die Matroſen ſuchten ihn mit sütigen Morten zu bewegen, herauszukommen, Das Thema der auf et un gerne lee umgangen er 


vollen Bewegung. Mit einem halbunterdrückten „Heureka!“ ftürzt aber „John“ antwortete mit Piſtolenſchüſſen. Es blieb daher der Be: Lebemänner iſt nicht erf 8 N 
5 Oſtende, von Berlin und Hamburg ſprechen, aber weiß nicht, in 
orhang fiel, dal mannung nichts übrig, als ebenfalls auf ihn zu f ießen Fa 2 welcher Well man ſich befindet . Nan. 6 


Schilling aus ſeiner Loge auf die Bühne, und als der 
Dinge nicht ernſt zu nehmen und ſich mit dem bischen Luſtiakeit au egnügen. 


trat der Meiſter auf die Künſtlerin zu und theilte ihr glück⸗ und freude⸗ uß fiel in die Schiffsküche, bis alles drinnen ſtill war. 
ſtrahlend mil. daß 1 in ihrem Arme endlich den Ane Träger der leindrang, lag der Chineſe, von mehreren Schüſſen durchbohrt, am Boden. 


re 


bafen⸗Kippvorrichtungen ſiſtirt werden, da das hohe Waller den Schiffen 
nicht genügend Raum läßt, unter die Kippen zu fahren. i 

* Heifftätte für arme Kinder. Die geplante Erweiterung des 
Wilhelm⸗Au . welche durch Beſchaffung ge⸗ 
eigneter Sfolirraume die Aufnahme von den mit contagiöſen Infections⸗ 
krankheiten behafteten Kindern ermöglichen ſoll, ſcheint ſeiner Verwirklichung 
entgegen zu gehen. Der Vorſtand des Wilhelm⸗Auguſta⸗Kinder⸗Hoſpitals 
hat dem Magiſtrate den Vorſchlag unterbreitet, daß der Vorſtand: des 

nannten Hoſpitals gern bereit iſt, das jetzige Hofpital ausſchließlich als 
fectionshaus für erkrankte Kinder 5 mit 3 getrennten Sta⸗ 
onen für Scharlach, Diphtheritis und Maſern, wenn ſich die Stadt da⸗ 
egen entſchlöſſe, unter Wahrung der den Statuten des Hoſpitals ent⸗ 
Face Selbſtſtändigkeit, 8 dem Hoſpital direet angren ende 
achbargrundſtück, und zwar um einen verhältnißmäßig ſehr niedrigen Preis 
r das Hofpital zu erwerben, in welchem alsdann ſämmtliche kranke Kinder 
nahme finden würden, die bisher in dem Hoſpitalgebäude untergebracht 
wurden, und in dem auch die Poliklinik, Wohnung der Infpectorin, des Haus⸗ 
meiſters, ſowie des Aſſiſtenzarztes 14 befinden würde. Es würden dem⸗ 
nach im Infectionshaus etwa 40 Betten Aufſtellung finden, ebenfoviel 
im Nachbarhaus, der einen dreiſtöckigen Frontbau darſtellt und vom alten 
Pa ens but b durch den kleinen Halpuung die z getrennt iſt. Der 
agiſtrat hat dieſem Vorſchlag zugeſtimmt die Direction des Wilhelm⸗ 
Auguſta⸗Kinder⸗Hoſpitals veranlaßt, ein ausführliches Programm über die 
line nebſt Koſtenanſchlag und Bauzeichnungen einzureichen, um bei der 
tadtverordneten⸗Verſammlung die Genehmigung der Wünſche zu ver⸗ 
langen. Der Antrag wird demnächſt der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zur Beſchlußfaſſung zugehen. 
ochwaſſer. Eis „Am geſtrigen Sonntage und am heu⸗ 
60 trug die Oder bei abfallender Fluth immer noch bedeu⸗ 
tende Eismaſſen durch die Stadt. Der Eisgang am Sonnabend bot aber 
einen weit ernſteren und beängſtigenden Anblick. Die Eisſchollen hatten 
vielfach eine ung von mehreren Quadratmetern. Es find au 
nicht unbedeutende Schäden durch das Anprallen der von der reißend 
ſtrömenden Hochfluth mit Wucht getriebenen, weit über einen Fuß ſtarken 
Eisſchollen verurfacht worden. Die Sperrwand des Wehrs an der Hinter: 
bleiche an der Clarenmühle iſt mitten durchgebrochen: die Eisböcke vor 
den Pfeilern der alten Dombrücke ſind bedeutend beſchädigt; die am Ufer 
der buntem gegenüberſtehenden Bäume ſind durch Anprall der 
Schollen an den unteren Stammtheilen der Rinde beraubt wor⸗ 
den. Wie wir von Augenzeugen vernehmen, hat ſich während 
des ſtärkſten Eisganges am Sonnabend ein Mann von der 
8 5 den 82 eſtürzt 9 nr * . 
n, ihm e en, n „ 
ſeinen 705 ge den PR gefunden. Auf einer der Schollen, 
welche den von der Gneiſenaubrücke überſpannten Oderarm paſſirten, be⸗ 
fand ſich ein lebendes Huhn, welches, ängſtlich umherflatternd, ſchließlich 
von den Schollen erdrückt wurde. Unter dem linksſeitigen Joch der 
Gneiſenaubrücke hat ſich dicht vor dem Rechen der Phönixmühle eine 
ſtarke Eisverſetzung gebildet, welche noch vorhanden iſt. Eine Anzahl 
Mühlknappen iſt ſeit Sonnabend ununterbrochen 4 900 die Eisſchollen 
möglichſt zu zerſtückeln und durch die Oeffnungen des Mühlrechens ſtrom⸗ 
abwärts zu befördern. An der Nothbrücke bei Scheitnig, welche für Fuhr⸗ 
werk geſperrt iſt, find Tag und Nacht (mit Kienölfackeln verſehen) Wachen 
aufgeſtellt.— Soeben erfahren wir, daß heute zwiſchen 10 und 11 Uhr Vor⸗ 
mittags durch Anſtürmen von Eismaſſen der Rechen, welcher vor dem 
Nadelwehr an der Matthiasinſelbrücke liegt, vollſtändig zerſtört wurde. 

Im Unter waſſer find die . von Koſel, Maſſelwitz, 
Oswitz überfluthet. Der von der „Gröſchelbrücke“ nach Oswitz führende 
Fußweg, der Weg vom Oderdamm nach der Oswitzer Ueberfähre bei Pöpel⸗ 
witz, das Gebiet um die rechtsſeitigen Landpfeiler der großen Eiſenbahnbrücke 
2 faſt vollſtändig unter Waſſer. Am Böpelmiher Oderhafen, deſſen 

zum Theil unter Waſſer geſetzt iſt, ftanden am Sonnabend mehrere 
N der Frankfurter Güter⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft geheizt und fahr⸗ 
reich Einiges Holzmaterial ist von der Hochfluth etwas ſtromabwärts 
getrieben worden; das Meiſte konnte jedoch mit Hilfe von Kähnen wieder 
gelandet werden. 

„ Hochwaſſer. Bee 21. März. Die Oder ift feit Sonnabend 
Nachmittag in langſamem Abfallen begriffen. Geſtern Nachmitta sigte 
ber Oderbrückenpegel noch 5,15 m, e früh 8 Uhr 4,86 m Waſſerhs e. 
Das Inundationsgebiet iſt noch überſchwemmt. — Jauer. Das 
Waſſer der Neiſſe iſt bedeutend gefallen. Die Brücke in Girlachsdorf 
wurde am 20. März In arg beſchädigt, daß fie für den Verkehr abgeſperrt 
werden mußte. Auch die Straße ſtand dort auf eine weite Strecke unter 
Waſſer, fo daß der Verkehr über Polkau erfolgen mußte. — h. Lauban. 
In Folge des anhaltenden Thauwetters iſt der Alt⸗Lauban⸗Bach heute 
Mittag aus feinen Ufern getreten und hat die niedrig gelegenen Theile 
von Ober⸗ und Nieder⸗Alt⸗Lauban total überſchwemmt. Das Waſſer iſt 
in mehrere Häuſer der genannten Stadttheile eingedrungen. Der Queis 
iſt bis jetzt (Sonntag Abend 8 Uhr) nur ufervoll, für Montag wird Hoch⸗ 

“ Bresinu, 25. März. [Von der Börse.] 
Festigkeit des auswärtigen Rentengebietes gewann heute der gesammte 
Markt ein freundliches Aussehen, Erst später trennten sich die Wege 
der einzelnen Effecten: ungar. und russische Renten blieben begehrt: 
während Montanwerthe schwächer tendirten und österr. Creditactien 
sogar entschieden ermatteten. Rubelnoten gut behauptet. Geschäft 


schwerfällig, Schluss lustlos. 

Per ultimo März (Course von 11 bis 13%, Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
164—1/,— 163% bez., Ungar. Golärente 857/;—86 bez., Ungar. Papier- 
rente 799% bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 135¾—136½—136 
bez., Donnersmarekhütte 75½ bez., Oberschles. Eisenbahrbedarf 111½ 
bis 111¾8—7¼ bez., Russ. 1880er Anleihe 91d ͤ bez., Russ. 1884er Anleihe 
102¼ —103 vez., Oriem- Anleihe II 67¾ bez., Russ. Valuta 218 bez. u. 
Gd., Türken 15½½ bez., Egypter 88¾ bez., Italiener 96¼ bez., Mexi- 
kaner 93¾ bez. 


In Folge der 


Auswärtige Anfangs-Course 
(Aus Wolff’s Telegr. Bureau.) 


Berlin, 25. März, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 164,40, Disconto- 
Commandit —, —. Fest. ; 

Berlin, 25. März, 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 164, —. Staats- 
bahn 102. 70. Italiener 96, 30. Laurahütte 135. 80. 1880er Russen 
Ru 20. Russ. Noten 218, 20. 4proc. Ungar. Goldreme 86, 10. 1884er 
Cussen 103, 40. Orieni-Anleihe II 67.80. Mainzer 114.70. Disconto- 
mmandit 244, 80. Aproc. Egypter 88, 60. Fest. 


Gn 25. März, 12 Uhr 20 Min. [Privatverkehr.] Oesterr. 
204 50 * 304, 75. Staatsbahn 243, 75. Lombarden 101, 25. Galizier 
7% Oesterr. Silberrente 83,60. Marknoten 50, 45. Öesterr, Gold- 


rente 111, 75. 40 
Elbthalbahn 268, 28. Nat Goldrente 102, 45. do. Papierrente 94, 45. 


Frankfurt a. M., 25. März. Mit . 7 
giuatsbaln 200, be ton den egen 3 
Goldrente 86, 10. Egypter 88, 60. Laura —, —. Fest. 

Paris. %. März. 30% Rente 85, 85. Neueste Anlei 
104, 85. lialiener 96, 25. Staatsbahn —. —. a 
Egypter 447, 18. Escompte 117, —. Fest. 


London, W. März. Consols 97, 15. 
Egypter 67, 15. Regen. 


1873er Russen 102, 12. 


Kaſfeemarkt. Hamburg, 25. Mürz, 1 Uhr 20 Minuten Mittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow 4 Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] März 87¼, Mai 874/,, Juni 87½, 
Juli 88, August 88 ½, September 88¼, Fa 833], December 89. 
— Tendenz: Fest, aber ruhig. — Von Rio 10000 Sack, von Santos 
14000 Sack. — New-York eröffnete mit 5—10 Points Hausse. 

W.T.B. Antwerpen, 23. März. [Wollauction.] Angeboten 
waren Buenos-Ayres- 788 B., Montevideo- 1536 B., Rio Grande- 25 B., 
australische 410 B. Verkauft wurden Buenos-Ayres- 682 B., Montevideo- 
1040 B. Rio Grande- 21 B., australische 402 B. Tendenz: unverändert. 


Cours- O Blatt. 


Pa Tan en 


A — 


waſſer befürchtet. — OD Sprottau. Der Bober iſt l; Waſſerſtand 
2,30 Meter. Die Sprotte iſt recht erheblich gewachſen und hat viele 
Wieſen und Aecker unter Waſſer geſetzt. 

„ Alarmirung der Feuerwehr. Geſtern Abend 8 Uhr 14 Min. 
wurde die Feuerwehr nach der Antonienſtraße Nr. 36 gerufen. Im Haus⸗ 
flur des Vordergebäudes brannte ein Korb mit Heu. Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt unermittelt. Das Feuer war bereits vor Ankunft der Feuer⸗ 
wehr gelöſcht, deren Rückkunft um 8 Uhr 32 Min. erfolgte. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


«Görlitz, 23. März. [Strafkammer⸗Sitzung.] Heute früh um 
9 Uhr begann die Verhandlung gegen die 17 Jahre alte unverehelichte 
Margarethe Hochſchild und gegen die erſt 14 Jahre alte unverehelichte 
Martha Roſina Wanda Hochſchild von bier wegen Bandendiebſtahls, und 
egen deren Mutter, die verehelichte Hausbeſitzer und Prediger der apoſto⸗ 
lischen Gemeinde Pauline Wilhelmine Hochſchild von hier wegen Hehlerei. 
Der Anklageſtoff iſt ſehr reichhaltig, das Lager der geſtohlenen Sachen 
roß, ſo daß die Verhandlung wohl erſt ſpät zu Ende kommen wird, zumal 
eugen vorgeladen ſind. ) 
ſtähle geftändig, fie ſuchen aber ihre Mutter zu erculpiren. Die unver: 
ehelichte Margarethe Hochſchild wurde wegen ſchweren Diebſtahls in dreißig 
ällen und einfachen Diebſtahls in zwei Fällen zu 9 Monaten Ge⸗ 
ängniß, ihre jüngere Schweſter Martha wegen derſelben Verbrechen zu 
7 Monaten Gefängniß verurtheilt, die Mutter aber von der Anklage 
der Hehlerei freigeſprochen. (Görl. Nachr.) 


B 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


t. Paris, 24. März. Von 15 beſtehenden Elſaſſer Vereinen 


chf haben ſich nur 7 für ein Feſtmahl zu Ehren Antoines ausgeſprochen. 


— Ein Boulanger feindlicher Studentenverein giebt Antoine morgen 
einen Ehrenpunſch. — Gegen die Patriotenliga iſt in dem Proceſſe 
wegen Geheimbündelei ein Termin zum 2. April angeſetzt. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Weimar, 25. März. Der ehemalige Landtagspräſident Fries iſt 
geſtern Abend geſtorben. 5 

Rom, 25. März. In Folge des Zwiſchenfalles am Freitag in 
der Kammer fand ein Säbelduell zwiſchen dem Deputirten Cavallotti 
und General Corvetto ſtatt, bei welchem Letzterer im Geſicht und am 
Arm verwundet wurde. Cavallotti iſt unverletzt. 

Amſterdam, 25. März. Der berühmte Augenſpecialiſt Profeſſor 
Donders in Utrecht iſt geſtorben. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 

Oppeln, 24. März, 8 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,92 m. Fällt. 

— 25. März, 8 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,12 m. Letzte Nachricht. 
Brieg, 24. März, 8 Ubr Vorm. P. 6,32, U.⸗P. 5,24 m. Fällt. 

— 25. März, 8 Uhr Vorm. OB. 6,10, U.⸗P. 4,82 m. Fällt. 
Breslau, 235. März, 6 Uhr Vorm. O.⸗P. 6,60 m, U.⸗P. 3,98 m. . 

— 25. März, 11 Uhr Vorm. O.⸗P. 6,60 m, U.⸗P. 3,86 m. F. 

Eisverſetzung abgegangen. Eisgang vorüber. i 
Steinau a. O., 24. März, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,95 m. Steigt. 
— 25. März, 8 Uhr Vorm. U.⸗P. 4,60 m. — Steigt 


langſam. 
— 24. März, 7 ur Vorm. U.⸗P. 3,83 m. Steigt langſam. 
— W. März, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 4,12 m. Steigt. Eisgang 
unverändert. 


Handels-Zeitung. 

London, 21. März. [Wolle.] Die Zufahren für die am 2. April 
anfangende Auction betragen bis heute 113140 B. Sydney und Queens- 
land, 57109 B. Port Ballen, 22994 B. Adelaide, 2119 B Swan River 
6458 B. Van Diemens Land, 31834 B. Neu-Seeland, 35947 B. Cap, 
zusammen 275601 B., wovon ca. 42000 B. australische und ca. 11000 
Ballen Cap direct weiter befördert worden sind. Man schätzt die in 
nächster Auction zum Verkauf kommenden Quantitäten auf ca. 90000 
Ballen Sydney, 27500 B. Queensland, 77000 B. Port Philipp, 30500 B. 
Adelaide, 71000 B. Swan River, 7000 B. Van Diemens Land, 56000 B. 
Neu-Seeland, 36000 B. Cap, zusammen ca. 335000 B. Seit Schluss 
voriger Auction sind ca. 500 B. australische und ca. 1000 B. Cap, 
hanptsächlich greasy; umgesetzt worden. Man zahlte dafür sehr feste 
Schlusspreise der Februarauction. (Nat.-Ztg.) 


Breslau. 25. März 1889 


Beritz, 25. März. [Amtliche Schluss-Course.] 
Eisenbahn-Stamm-Actien, Inländische Fonds. 
Cours vom 23. 8. Cours vom 23. 25. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 86 50 86 10 D. Reichs-Anl. 40% 108 50108 30 
Gotthardt-Bahn ult. 144 60144 60 do. do. 3¼% 103 80 103 80 
Lübeck-Büchen .... 177 20177 50 Posener Pfandbr. 4% 102 30 102 20 
Mainz-Ladwigshaf.. 114 60 115 —| do. do. 3130, 101 70101 70 
Mittelmeerbahn ult. 119 80 119 80 Preuss. 4% cons. Anl. 108 30/107 30 
Warschau-Wien.... 214 20216 20 2 r 25 2 » 1 > 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 0. nl. deUo 
Bosch Der 61 50: 61 80 dog laejoBt-Behldsch 101 700101 60 
Ostpreuss. Südbahn. 118 50; 118 50 7 5 e ob 5 101 60 101 50 
rear Eisenbahn-Prioritäi-Obligationen. 
Bresl.Discontobank. 113 70:113 70 ob ee — ar äte-Obligationen. 
do. Wechslerbank 108 — 107 80 Oberse 40 — r 
Deutsche Bank 174 — 174 90 R. 0.0 ‚2 10 2. 102 901102 50 
Disc.-Command. ult. 243 90 245 30 KO. -U. Rane H. 104 20104 — 
Oest.Cred.-Anst. ult. 163 70163 60 Ausländische Fonds. 


Schles. Bankverein. 130 501130 10] f Hpteseite Rente.. 58 501 88 50 
Industrie-Gesellschaften. = 


Mexikaner 93 80 94 10 
Archimedes 147 50.147 — 1 0Oest. 4% Goldrente 93 50 93 50 
Bismarckhütte ..... 202 — 202 70 do. 4½% Papierr. 70 10| 70 20 
Bochum. Gusssthl. ult 199 — 199 — | do. 4½% Silberr. 70 50 70 60 
Brsl. Bierbr. Wiesner 54 — 53 50 do. 1860er Loose. 123 50123 10 
do. Eisenb. Wagenb. 182 20182 50 Poin. 50% Pfandbr.. 64 60 64 80 
do. Pferdebahn. . 147 —!147 — do. Liqu.-Pfandbr. 58 — 58 10 
do. verein. Oelfabr. 94 —f 94 50 Rum. 50% Staats-Obl. 96 60 96 80 
Cement Giesel. 166 50,166 — | do. 6% do. do. 107 40 107 20 
Donnersmarckh. ... 75 50! 75 50 Russ. 1880er Anleihe 91 90 92 20 
Dortm. Union St.-Pr. 94 60: 95 30 do. 1884er do. ult. 102 70 103 10 
Erdmannsdrf. Spinn. 106 50 106 59} do. 4½B.-Cr.-Pfor. 96 30 97 20 
Fraust. Zuckerfabrik 149 10,149 50 do. 1883er Goldr. 114 90/115 — 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 190 191 50 do. Orient-Anl. II. 67 60 67 70 
Hofm.Waggonfabrik 172 50 173 90 Serb. amort. Rente 82 50 82 70 
Kramsta Leinen-Ind. 141 20 141 20 Türkische Anleihe. 15 40! 15 50 
Laurahütte 135 70136 20 do. Loose 46 50 47 50 
Obschl. Chamotte-F. 165 21106 20 do. Tabaks-Actieu 100 — 100 20 
do. Eisb.-Bed. 111 20 111 50 Ung. 4% Goldrente 85 80 86 10 
do. Eisen-Ind. 200 20 200 — do. Papierrente . 79 40 79 40 
de. Portl.- Cem. 152 20 152 30 Banknoten. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 128 128 — Oest. Bankn. 100 Fl. 168 45 168 60 
Redenhütte St.-Pr. 143 70143 30 Russ. Bankn. 100 SR. 218 30 218 50 
do. Oblig. . 115 70115 80 Wechsel. 
Schlesische Dement 232 — 230 10] Amsterdam 8 T. 
do. Dampf.-Comp. 130 50|130 50 London 1 Lstrl. 8 T. 
do. Feuerversich. — — do. 1 „ 3M. 
do. Zinkh. St.-Act. 170 —|170 50 Paris 100 Eros. 8 T. 


Fest. 


do. St.-Pr.-A. 170 —|170 50 Wien 100 Fl. 8 T. 168 15 168 15 
Tarnowitzer Act... — —| — I do. 100 Fl. 2 M. 167 50 167 25 
do. $t.-Pr.. 96 20 97 20 Warschau 1008R8S T. 217 50 218 20 


Privat-Discont 18 0%. 


In 33 Fällen find die Töchter der Dieb: Ses 


tn m 


as 


Concurs-Eröffnungen. 

Schuhmacher Josef Eichler in Drusenheim. — Spielwaarenhändlerin 
Friederike Schild in Düsseldorf. — Gutspachter Oswald Hermann 
Berger in Oberlauterbach bei Falkenstein. — Firma Sönksen und 
Johannsen in Flensburg. — Firma A. Cohen-Hirschfeld in Frankfurt 
am Main. — Firma J. A. Scharf Söhne in Glauchau. — Heinrich 
Gustav Kirsch in Hohenstein. — Firma Franz Esser in Plagwitz bei 
Leipzig. — Klempner Otto Richard Kühne in Löbau in Sachsen. — 
Architekt und Bauunternehmer Wilhelm Ludwig in Mainz, — Bäcker- 
meister Karl Fetzer in Quedlinburg. — Kaufmann M. W. et in 
Barmstedt. — Früherer Lehrer und Gemeinderechnungsführer H. E. 
Kasch in Ravensbusch. — Händler Jakob Kribben in Sieglar. — Kauf- 
mann Richard Wettig in Sonneberg. — Hofbesitzer Hans Heinrich Lück 
in Bröns. — Schuhmacher Heinrich Döpke in Egestorf. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Uebergang der Firma R. Katz hier durch Vertrag 
auf den Kaufmann Adolf Taterka. — Die Firma „Ratiborer Schnupi- 
tabakfabrik L. Breitbarth u. Co.“ hat in Breslau eine Zweigniederlassung 
ündet. — A. Hartmann in Strehlen, Inhaber August Hartmann. 
Gelöscht: 8. Kuhn hier. — F. Böhm in Strehlen. — M. Cassel 
in Hirschberg. 

Procura. Eingetragen: Apotheker P. Scholz für die Firma 
W. Tscheuschner in Markt-Bohrau. 

Gelöscht: Edmund Steinitz für Gebrüder Guttsmann hier. — 
Wilhelm Schmidt, Zahlmeister a. D. in Brieg, für die Brieger Eisen- 
giesserei und Maschinenfabrik R. Pzillas. 2 


Verloosungen. 
® Preussisohe 4prooentige Staatsanleihen. Die Hauptverwaltung 
der Staatsschulden kündigt sämmtliche noch umlaufende 4procentige 
Anleihen der Jahre 1853, 1853 und 1862 zur Rückzahlung zum 
1. October 1889. 


W. T. B. Posen, 23. März. Die heutige Generalversammlung der 
Posener Provinzial-Actien-Bank genehmigte die Vertheilung 
einer Dividende von 5% pCt. 

W.T.B. Petersburg, 25. März. Allerneueste Consols 135, 50 
lebhaft gehandelt. 

„ Erdmannsdorfer Aotien-Gesellsohaft für Flachsgarn-Maschinen- 
Spinnerei und Weberei. Der uns vorliegende Bericht pro 1888 sagt 
über den Geschäftsgang Folgendes: Es war bereits im vorjährigen 
Geschäftsberichte möglich, von einer fortschreitenden Rentabilität zu 
berichten und wenn für das Jahr 1887 auch noch keine Dividende ver- 
theilt wurde, so blieben doch ausser den statutenmässigen Ab- 
schreibungen noch nennenswerthe Beträge für gleiche Zwecke und für 
Dotirung des Reservefonds übrig. Diesmal können weitere, sehr be- 
friedigende Fortschritte gemeldet werden. Der Geschäftsgang des 
Jahres 1888 war für alle Theile des Etablissements nutzbringend. — 
Die Spinnerei, welche ihren Bedarf an Rohmaterial sehr preiswerth 
in guten Qualitäten decken konnte, — russische wie einheimische 
Flüchse blieben laufend angeboten, — arbeitete das ganze Jahr ohne 
grössere Betriebsstörungen und erreichte eine um circa 1200 Schock 
höhere Production als im Vorjahre. Die Garne, deren vorzügliche 
Qualität allgemein anerkannt wird und die in Folge dessen stetig be- 


liebt und gesucht blieben, fanden schlanken Absatz, sodass sich das 


Garnlager, welches bereits voriges Jahr um 4000 Schock redueirt worden 
war, trotz der erhöhten Production um weitere circa 1000 Schock ver- 
minderte. Wenn auch in den Sommermonaten die Preise eine kleine 
Herabsetzung erfuhren, so blieben sie doch noch nutzbringend. Die- 
selben erholten sich gegen Ende des Jahres wieder und hat die 
Spinnerei zu den erhöhten Preisen sehr belangreiche Schlüsse laufen, 
so dass die Aussichten pro 1889 in diesem Betriebszweige als gute zu 
bezeichnen sind. — Die Weberei war zu guten Preisen das ganze 
Jahr hihdurch engagirt und den grössten Theil des Jahres gezwungen 
mit Ueberzeit zu arbeiten, um den laufenden Verpflichtungen annähernd 
entsprechen zu können. Der Umsatz in fertigen Leinen betrug in 2 * 
dessen circa 600 000 M. mehr als im Vorjahre. Da auch für 1889 die 
Weberei bereits sehr belangreiche Ordres besitzt und für die nächsten 
Monate damit voll beschäftigt ist, so sind auch die Auspicien dieses 
Zweiges, soweit es sich überhaupt in den ersten Monaten 
eines Geschäftsjahres beurtheilen lässt, völlig befriedigend. — 
Die Bleiche erzielte ein gleiches Gewinn-Resultat wie im Vorjahre. 
Bei Aufstellung der Bilanz und Feststellung der Inventurpreise hat 
man die strengsten Prineipien walten lassen und trotz der aufwärts 
steigenden Conjunctur auf dem Garn- und Leinenmarkte nur zu den 
allerniedrigsten Kostenpreisen inventirt. Sämmtliche Reparaturen und 
maschinellen Verbesserungen sind wie in den früheren Jahren aus dem 
lanfenden Betriebe gedeckt worden. Wie beim letzten Jahres- 
abechlusse, wo sich die Gesellschaft genöthigt sah, den Betrag der 


Letzte Course. 
Berlin, 25. März, 3 Uhr 10 Min. Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Ziemlich fest, 
Cours vom 23. 25. 


Cours vom 23. 25. 
Berl. Handelsges. ult. 179 120179 75 Ostpr.Stidb.-Act. ult. 102 75 102 87 
Disc. Command. ult. 244 245 25 Drim. Unionst. Pr.ult. 94 37 95 87 
Oesterr. Credit. ult. 163 87 163 25 Laurahütte ...-- ult. 135 50 136 62 

Egypter ult. 88 37 88 50 


Franzosen ult. 102 62 102 87 
Italiener. ....... ult. 96 25 96 25 


Galizier ult. 86 12 86 — 
Russ. 1880er Anl. ult. 91 87 92 25 


Lombarden..... ult. 43 25 43 12 
Lübeck-Büchen ult. 177 12 177 50 Russ. 1884er Anl. ult. 102 87 103 25 
Russ. II. Oriem -A. ult. 67 75 67 87 


Mainz-Ludwigsh.ult. 114 62115 — 1 
Marienb.-Mlawkault. 83 37 83 37 Russ. Banknoten alt. 218 — 218 25 
Mecklenburger. .ult. 154 75 155 25 Ungar. Golärente ult. 85 75 86 25 


. „Producten-Börse. 

Bertin, 25. März, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Course. 
Weizen (gelber) April-Mai 187, 50, Septbr.-October 187. —. Roggen 
April-Mai 148. 50, Septbr.-October 150, 50. Rüböl April-Mai 57, 20 
Sept.-Oct. 51, 10, Spiritus 50er April-Mai 52, 40, August-Septbr. 51, 50. 
Pewoleum loco 23, 20. Hafer April-Mai 140, —. 

Berlin, 25. März. e 

Cours vom 23. j 25. urs vom 23. 25. 
Weizen pr. 1000 Kgr. | Rüböl pr. 100 Kgr. 


Flauer. \ Flauer. : 
April-Mai....... 188 50 187 75] April-Mai........ 57 90, 57 Zu 
Septbr.-Octbr.... 187 75 187 75] Septbr.-Octbr, ... 51 50 51 40 

Roggen pr. 1000 Kgr. | > 

Befestigt. i Spiritus 
Avril-Mai.....- 149 — 149 —| pr. 10000 L.-pCt. 
Juni-Juli........ 150 — 150 — Belestigt. 

Septbr.-Oetbr. . . 151 — 151 —} Loco mit 70 M. verst. 34 —| 34 20 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 53 60 53 60 
April- Mai 140 — 140 50] April-Mai 50er ... 52 50 52 60 
Mai- Juni 138 50139 — ] August-Septbr.50 er 54 70. 54 70 


Stettin, W. März. — Uhr — Min. 
Cours vom 23. 25. 
Weizen pr. 1000 Kgr. 


Cours vom 23. 25. 
Rüböl pr. 100 Kgr. 


Loco mit70M.verst. 33 50| 33 40 

Septbr.-Octbr. . . 150 — 149 —| April-Mai70er . 33 — 32 80 

Perroienm loco.. 12 —| 12 —| Augus:-Septbr. 70er 35 20 35 — 

Magdeburg, 25. März. Zuekerbörse. 
23. Mürz. 25. März. 

. . . 21.20— 21.60 | 21,60 — 21,90 


Flau. Matt. ! 
April- Mai 188 — 183 50 April-Mai 57 50 57 — 
Septbr.-Oetbr. .. . 189 50,188 50] Septbr.-Octbr. ... 51 50 50 70 

Spiritus. 
Roggen pr. 1000 Kgr. pr- 10000 L -pCt. 

Matt. oco mitõOM verst. 53 10 53 

April-Mai........ 147 — 146 50 5 


Rendement Basis 92 pCt. 


Rendement Basis 88 pP t.. . 19.70-—20,50 | 20,00—20,30 
Nachproducte Basis 75 pCt. 14,60—17,00 | 15,00—17.30 
Brod-Raffinade fl. ............. 31,75 31,75 
Brod-Raffinade f. BA: 5 31,00 31,50 
Gem. Raffinade III... . . 80,00 30,25 | 30,95—30,75 
Ger BT. „ 29.75 29,75 


Tendenz am 25. März: Rohzucker stramm, Raffinirte sehr fest, 


Glasgow, 25. März, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
numbers Warrants 4, 3. 


reer 


noch zu Buche stehenden Summe für die durch eine neue ersetzte] g 
elte Spinnerei-Dampfmaschine abzuschreiben, fühlt sie auch dieses 
Jahr das Bedürfniss, ausser den normalen Abschreibungen noch einige 
ee Beträge abzusetzen und zwar, wie aus dem Gewinn- und 
erlust-Conto ersichtlich, im Ganzen 25600 Mark. Die finanzielle Lage] 
des Etablissements ist, wie bereits im Vorjahre betont wurde, eine 
ep er ee und erhöhten sich trotz der statutenmässig erfolgten 
Rückzahlung von Prioritäten in Höhe von 92100 M. die Banquier- 
uthaben von 157388 M. pro 1887 auf 522604 M. Das Wechsel-Porte- 
euille zeigt gegen das Vorjahr ebenfalls ein Plus von 120623,15 M. 
Das Gewinn- und Verlust-Conto ergiebt im Debet: Abschreibungen 
104505,04 M., Handlungsunkosten 75934,60 M., Interessen incl. Priori- 
täten-Zinsen 104711,87 M., 108 197,26 M., Conto dubio, Abschreibung 
werthloser Forderungen 6440,07 M., Reserve 2 pCt. auf Aussenstände 
11220,42 M., Gewinn-Vortrag aus 1887 1423,86 M., Gewinn pro 1888 
302 264,94 M., in Summa 609986,19 M., im Credit: Gewinn-Vortrag 
aus 1887 1423,86 M., verfallene Coupons und Dividendenscheine 356,87 
Mark, Fabrikations-Conto Bruttogewinn 608 205,46 M., in Summa 
609 986,19 M. Der Aufsichtsrath beantragt, den Gewinn-Saldo von 
33 349,08 M. dergestalt zu verwenden, dass davon 30000 M. dem 
Reservefonds überwiesen und 3349,08 M. auf dem Gewiun- und Verlust- 
Conto aufs Jahr 1889 vorgetragen werden. 


Familiennachrichten. 


Verlobt: Frl. Marie v. Han: 
ſtein, Hr. Prem.⸗Lt. Haus von 
Borries, Wußcken— Brandenburg. 
rl. Emilie Horny, Hr. Prem. Auskunft jeder Art durch Apo⸗ 
Lieut. Eruſt von Doemming, theker Ebenhöch. Verſendung 
München. Frl. Nanny Helmeke, des Druckheftchens „Rochlitz a. d. 
Hr. Fabrikbeſ. Ernſt Schlegel: ||} Iſer“ durch denſelben koſtenfrei. 
milch, Berlin. Frl. Gertrud 2 . N 
Sade np Bau —— — 
vetel, Kattowitz. Frl. Marga⸗ 
rethe Moebs, Hr. or 6. C. Kessler 
Zander, Ohlau. K Cie 
erbunden: Herr Oberſt von 7 
Wurmb, Frl. Tilly Peterſen, Esslingen. 
Hoflief. Sr. Maj. 
des Königs von 


Empfehlenswerthe Tran e 
an der 
Rochlitz Iſer 


im böhm. Rieſengebirge. 


Kaſſel. Herr e Hans 

Niedefel, Frhr. zu Eiſenach, 

Frl. Eliſabeth von Jagemann, 

Naumburg a. S. Herr Paul Württemberg, 

Gollmitz, Frl. Margarethe Lief. Ihr. Kaiſ. 

Fiſcher, Breslau. Ger der Herzogin 
Geboren: Ein Knabe: Hrn. Arnold era, Großfuͤrſtin 

Meyer, Glogau. — Ein Mädchen: von Rußland. 

Hrn. Frhrn. Schenk zu Tauten⸗ Lieferant Sr. 

burg, Doben; Herrn Schmidts: | [see Durchl. d. Fürſten 

dorff, Chwalkowo; Hrn. Max 1 von Hohenlohe, 

Beyer, Seiffersdorf h. Jannowitz [zen kaiſ. Stattbalters 


Hrn. Lux, Reimen; Hrn. Joſep i. Elſaß⸗Lothringen. 
Otto, Striegau; Herrn Carl Aelteſte deutſche 
Zucker, Freiburg i. Schl. 


0 eee Sräufein Adeiheid Sehaumwein⸗ 
ieden, Polzin i. P. 8 2 
Minna Grieſe, geb. Wunde, Kellerei. 

Berlin. Hr. Hofpred. Bernhard Feinster Sect 

* 

Niederlage gern 


Dabu naar woßunugpafanyg 61 


Kuhnert, Stolp i. P. Frau Dr. 
Auna Kunz, geb. Gericke, Berlin. 


Rheinwein⸗Kellerei 1597) 


in Breslau, a 


bedeutend unter Fabrikpreis: 
Sengliſche 24 
Tüll gardinen, 


weiß und erzme 5 PF 
. das Feuſter G. Blumenthal & C0., 
üher M. 5, 6, 7, 8, 10, 15, 20 Ring Nr. 19 
ietzt M. 2,8, 3,3½, 4, 5,7½, 10, mmerwahr'ſches Haus) 


nach Mir. früher 60, 70,80, 1,00 M. ein - Gross- 


jetzt 30, 35,40, 50 Pf. 8 
Wilhelm Prager, , Handlung. : 


Deutsche Fonds. Oberschl. Lit, E. 3½ 02,25 B 
vorig. Cours. heutiger Cours · do. do. 5 

Bresl. Stdt.-Anl. 4 105,054 10 bz 105,00 bz do. do. G. 4 10,5560 bz 
D. Reichs -Anl. 4 109,25 B 108.40 8 do. do. H. 4 10,5560 bz 

do. do. 3½ 103,70 bz 103,70 bz do. 1873.4 1045460 b 
Liegn. Stdt.-Anl.3½ — en do. 1874.4 104,55 60 bz 
Prss. cons. Anl. 4 108,65 bz 108, 5040 bzG do. 1879. ½ 103,00 B 
do. do. 3½ 104,50 bz& 104,70 bz do, 1880. 4 104,55 860 bz 
do. Staats-Anl.( 4 — — do. 1883 4. — 

do. -Schuldsch. 3½ 102,00 B 102,00 etw.bzB] Ndrsch. Zweigb.3½ — 
Prss. Pr.-Anl. 553½ — — R.-Oder-Ufer 4 104,55 80 bz 
Pfdbr. schl. altl.3½ 101,50 bad 101,70 B do. do. II. 4 1045560 bz 


do. Lit. A. 3½ 101,870 ba 101,570 bzB 


do. Lit. D. 3½ 101, 70 bzB 101.6570 bzB Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heutig. Cours. 
do. altl....... 4 101,00 bzB 101,00 B Br. Wsch. St. P.) 1% ¼ 61,25 0 
do. Lit. A. 4 101,90 bzB 101,90 B Ba 8 Ludw. 9 — — 
do. do. 4½ — — ombard. p. St.] / | — 
do. n. Rusticaleſ4 5 101,90 bzB 101,90 B Lüb.-Büch. E.-A7½¼ö— 
do. do, 4½ — — Mainz Ludwgsh.| 44/,| — 
do. Lit. CO. 4 101,90 B 101,30 B Marienb.-Miwk.|1 |— 
do. Lit. B.. 44 — — Oest.-franz. Stb. 3½ — 
= ne . 3 en 2 ee „) Börsenzinsen 5 Procent. 
0. 0. 4 2 2 
Centrallandsch. 3½ — — Ausländische Fonds und Prioritäten, 
Rentenbr., Schl. d 105,75 bz 106,00 B ; vorig. Cours, heutiger Cours, 
do. Landesclt. 4 | — = Egypt. Stts.-Anl. 4 8850 @ 
„ 5 Italien. Rente. 5 96,10 @ 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 103,90 8 104,00 bzG 5 ii 
d d 370 102.00 G 102.00 G do. Eisenb.-Obl.— | 59,00 bz 
x = — — Krak.-Oberschl./4 101,75 G 


in- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat.] do. Prior.-Act. 4 — 


Goth. Gr.-Cr.-Pf3½ — 1 — Mex. cons. Anl. 6 | 94,00 B 
Russ. Met. -PI. g. 4½ 96,00 G 96.00 8 Oest.Gold-Rentel4 | 93,80 bz 
Schl. Bod.-Cred. 3½ 100, 45350 bzB 100,50 B do. Pap.-R. E/A. 4½ — 
do. rz. à 1004 101,00 bz 104,10 'bzG do. do. MN. 4½ — 
do. rz. A 110% 112,10 315 bzG 112,10 6 do. Silb.-R. %. 4½ é 70 neo ba 
do. rz. à 1005 104,50 G 104.50 8 do. do. 4. 4¼ 70, 5 40 bzd 
do. Communal.] 4 103,75 8 104,10 B do. Loose 186005 12350 B 
JE HE Poln. eg 5 | 64,80470 bz 
do. do. Ser. V.|5 
BR BIN ODE = au! do. Lig.-Pfdb. 4 58,00 G 
Dnnrsmkh. Obl.5 | — gr Rum. am. Rentel5 | 96.5065 bz 
Henckel sche do. Staats-Obl. 6 107,40 B 
1 El = = Russ.1877erAnl.\5 | — 
ramsta 18.0 == a 
Laurahütte Opf. 4½ 10500 B 10610, wa] Se 18000 „ 
0.8. Eis. Bd. Obl. 5 105,25 6 105,25 G 40. 18er An 5 104 75 0 
T.-Winckl. Obl.|& 102,80 G 103,00 B do. Or-Anl. 1ll5 67.75 @ 
Deutsche Eisenbahn-Prjoritäts-Obligationen. Serb. Goldrente5 | — 
Br.-Schw.-Fr.H.% |104,55460 ba 105 @ Türk. Anl. conv. 1 J 15,60 B 
do K. 4 104,550 bz 1104,35 6 d. 400 Fr.-Looseſ fr | 4545,50 bad 
do. 187604 104, 5560 bz 10435 @ Ung.Gold-Rente '| 85,75490 bz 
B.-Wsch.P.-Obl.5 | — — do. do. 4½ 98,60 B 
Oberschl. Lit. D. 4 |104,55&60 bz 104,35 G do. Pap.-Rentel5 | 79,50 bz 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; fl. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, 


„Berliner Vörſen-Circular“, 
Wochenſchrift 
Angelegenheiten 
(Abonnementspreis bis 
entbält eine eingehende 


r alle finauc. 


m 1. Juli M. 2,50), 
eſprechung der van 
2 


Deutschen Reichsban 


Daſſelbe wird auf Verlangen allen Inter⸗ 
eſſenten gratis zugeſandt. Zum An⸗ und Ver⸗ 
kauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung 
ſämmtlicher Kupons empfiehlt ſich 


Paul Polke, Bankgeschäft, 


Reiehsbank-Giro-Conto. 
Berlin 8., 
Juſelſtraßße 9a I. an der Wallitrafte, 


Von BE 855 befinden ſich 5 175 
Bureau⸗ und Kaſſen⸗Räume 


Königsſtraße Nr. 7. 


Breslan, 24. März 1889. 


Breslauer Wechsler -Bank. 
Verlangen Sie ausdrücklich: . 1 | Hacher, Kfm. n. Gem. Liegnitz Fam., Krotoſchin. 
en omade und vegetabiliſches Kopfwaſſer beſeitigen] Jungmann, Kfm., n. Gem., Schoen, Fbrkbeſ., Pielce. 
5 ſämmtliche Schuppen u. Flechten der Kopfhaut Liegnitz. Boeniſch, Rigbeſ., n. Fam., 
ndern das Ausfallen der Haare gänzlich. 023 
erhalten ihre frühere Farbe wieder bei Anwendung] Breslauec, Kfm., Liegnitz. 5 
von Haarbalsam u. Tannin-Pomade. Frau Kfm. Heymann, nebſt Engel, Gtsbef., Leſchniß. 
Franz Kuhn, Nürnberg. Hier bei Ed. Gross, Neumarkt 42. Tochter, Praizka.] Dittrich, Direct. Friedland. 


Schn 


Graue Haare 


ji Sauterer, Kfm. Dforzfeim. — Burda, Landwirth, Bielitz. 
Stottern Für Confirmanden Hanau. Sauer, Kfm., Reichenbach Prag 
2 ſabelh 


wird ſchnell u. ſich beſeit. Was prakt. 
Erfahr. u. Wiſſenſch. erworben, wird b. 
Unterr. benutzt. Honorar nach Heilung. 


Gelegenheitskauf August Beltz, S. u. Fr. Kreutzer, 


Roſtock i. M. 


llig Frank, Kfm., Liegnitz. Müller, Landwirth. Militſch. Grupe, Kfm., Berlin- 

2 | Sandderg, Kfm., Liegniz. C. A. Müller jun., Kfm., Neuſtadt, Kfm., Köln. 
Spitzer, Kfm., Kattowitz. Frankfurt a. M. Sponer, Kfm., Landeck. 

Auswahl Caspari, Kfm., Berlin. Neill. Kfm., Bremen. Kurka, Kfm., Hirſchberg. 


Kra en Erhardt, Kfm., London. Puͤſchel. Director, Kattowitz. Frau Zawadzka, Sieradz. 


Braunschweiger 


Gegründet 1820. Gemüse - Gonserven 


nur bester Qualität: 
Stangenspargel, 
die 2 Pfd.-Dose 
Schoten, 2 P 
dd. 1 


in ſchwarz Brann, Kfm. n. Gem., Liegnitz Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Sleradz. 


b Bennatt, Kfm., Ratibor. Fernſprechſtelle 499. Goedecke, Secretär, Wirſch ⸗ 
in Wolle u.] Jungmann, Kfm., n. Sohn, Otty, Fabr.-Dir., n. Fam., kowitz 
Oppeln. Groiſchwitz. Kulka, Fbrk.⸗Beamt., Jägern · 


Chenille, 


OM. 

Seidene Haudſchuhe 50 Pfebis 1 M., 
Damen: u. Kinderſchürzen, 

ſowie Kleidchen in 200 Deſſins. 


2 


in Dosen à 4 Pfd. 1,10, à 2 Pfd. 
60 Pf., a 1 Pfd. 40 Pf., 
a sowie alle anderen Sorten. 
Sperialität: lingaviveine. 
Ring 18. [3533] Verkauf auch in einzelnen Flaſchen. P aul Neugebaue 


Ohlnuerstrasse 46. 


Courszeitel der Breslauer Börse vom 25. März 1889. 
Amtliche Course (Course von 11—12¾ Uhr). 
Ausnahmen angegeben. 


x 2 7 8 6 
Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heut. Cours. : isserl-181— 4 
113,50 ebzB 113,75 B [Weizen weisser 17/90 17180 4 1750 1 17,104.16180 


4 110455860 bz Börsen-Zinsen 4 Procent. 


Bresl. Dscontob. 5 
do. Wechslerb.| 4½ 6 
D. Reichsb. *). .| 6¼5¼ 
Oesterr. Credit. 8 ½ʃ9 ½¼16 
Schles. Bankver. 
do. Bodencred, 

*) Börsenzinsen 4½ Procent. 


Industrie-Papiere. 


MOON 


1630 

Weizen, gelber] 1790 17/707 17 — 7 16/70 163 
a, 108,00 bzB — FR 14180 [114160 | 14140] 1410 | 13:90 | 13170 
51 — Gerste 15160 SIG a — 201 12— 11170 
0 BI Hafer Hans 3190 } 1317 8 350130401 13 30 
7 —— Erbsen 15.50 15 — 14/50 14 — ( | 1250 
5 Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M 


104, 4080 bd 


do. Rusfieale. 3½ 101,658 70 bz 101.6570 bzB Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. 
do. Lit, €. .. 3½ 101, 65870 bz 101,5 70 bz | Börsen-Zinsen 4 Procent. 


Archimedes 
Bresl.A.-Brauer. 
do, Baubank. 
do. Börs.-Act. 
do. Spr.-A.-G. 
do. Strassenb. 
do.Wagenb.-G. 
Donnersmrekh. 
Erdmusd. A.-G. 
Frankf. Güt.-Eis 
O-S. Eisenb.-Bd. 
do. Portl.-Cem. 
Oppeln. Cement 
Schles. C. Giesel 


Ausnahmen angegeben 


4 — al — 
a 111,60490 bz| 111,95 bzB 


10½ 12 160,25 ba 
do. Feuervers. 31/31 ¼ p. St. — 
21880 bd 118 00 bag [1060 M., b. ausländisches Fabrikat 9.60.—f10,00 M. 
117.25 ebz0 118,00 B 


do. Leinenind. 7 
do. Cem. Grosch. 11½18½ 23100 8 
do. Zinkh.-Act. 
do. do. St.-Pr. 
Siles.(V.ch.Fab)| 6 


Ver. Oelfabrik. 
Zuckerf. Fraust. 14 
Ausländisches Papiergeld. Juli 144,00 Br. 
Oest W. 100 Fl. ..|168,20 bz 
Russ. Bankn. 100 SR. 218,00 bz 
Wechsel-Course vom 25. März. 59,00 Br., April-Mai 58,00 Br. 
Amsterd.100 Fi. 2½ 8 F. 169,40 B 
2½ 2 M. 168,65 
London 1 L. Strl. 3 


135,00 ebzB 135,00 B S 
5½ — 136,75 bzB 135,75 à 6,00 


Yan zu Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per Mürz 

„7 2 1140,00 Br., April-Mai 140,00 Br., Mai-Juni 142,00 Br., Juni- 
168,39 bz Rüböl (per 100 Kilogr.) still, gekündigt — Centner. 
218,25 bz loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per Mürz 


8 


Paris 100 Fres. 
Petersb. 100 SR. 
Wien 100 Fl. 


102,90 33,00 bzG 
67,90 @ 


85,95A6,10 bzB 
Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. für den 25. März: 50er 51,60, 70er 31,90 Mk. 


Nen! eine Nen! Paten fer a 
aus Leder für Polſtermöbel, Betten u. Matratzen, wie Kleidungs⸗ 
ſtücke jeder Art. Preis 2 Mark. Dieſer Klopfer ermöglicht ein abſolut 
al oſes Ausklopfen, weil deſſen Obertheil gut gepolſterk und mit Leder 
eſt 8 iſt. Ein Beſchädigen der Verzierungen, Zerſchlagen der 
Knöpfe und Einreißen der — 2 (wie oft bei Klopfern aus Rohr) iſt 
daher unmöglich und kann ſomit dieſer „Patent⸗ Klopfer“ allen Haus⸗ 
haltungen, Hotels ꝛc. angelegentlichſt empfohlen werden. WWII. 
Ermier, Königl. Hoflief., Specialiſt für Toilette, Kamm: und 
Bürſtenwaaren, Breslau, Schweidnitzerſtr. 5. 13785 


Kalk, Cement, Gips 


Form- u. Verblendsteine, Oberschlesische Kohlen, 
liefert beſte Qualität zu den billigſten Preiſen das 


Gogoliner und Gorasdzer Kalk- 


und Produeten-Comptolr [3516] 


Louis Bodlaender, 


Comptoir: Breslau, Neue Schweidnitzerſtr. 1. 


An gekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel M. Cunow, Kfm., Berlin.] Caſſel, Kfm., Ober⸗Glogau. 
zur goldenen Gans.“ Seidel, Kfm., Barmen. Blauſtein, Kfm., Hamburg. 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Bacher, Kfm., Liegnitz. Wolff, Kfm., Leipzig. 

v. Kurnatowski, Rigtsbeſ., Grünwald, Kfm., n. Fam., Neumann, Stadtr., Guben. 

0 Ruſſiſch⸗Polen. Berlin. Frau v. Steinkeller, Rigtsb., 

v. Roſenthal, Aſſeſſor und) Hötel weisser Adler, Lazisk. 

Rigtsbſ., Brynneck. Ohlauerſtr. 10/11. v. Kamptz, Hptm., Liegnitz. 

Müller, Rentier, Mark. Fernſprechſtelle Nr. 201. [v. Poninski, Rtgtsb., Poſen. 

Friedland. Comteſſe Buinska, Rigbſern., Gebr. Lubiensky, Beamten, 

Herrm. Frankel, Fabrikbeſ., n. Begl., Polen. Polen. 

Neuſtadt OS. von Taeranowski, Rtgbeſ., Kresſchooff, Beamter, Polen. 

Albert Fränkel, Fabrikbeſ., n. Fam., Polen. v. Felſenhardt, Beamt., Polen. 
Neuſtadt OS. Scholz, kgl. Amtsrath, n. Becker, Beamter, Polen. 

Mühlhaufen, Kfm., Dresden. Fam., Bernſtadt. Rybinsky, Beamter, Polen. 


Rappaport, Kfm., Lodz. Humpel, Rechtsanwalt, n. Oſtaszewsky, Beamt., Polen. 
Hötel z. deutschen Hause. 
Albrechtsſtr. Nr. 22. 
Kammler, General- Director, 
Leipziger, Kfm., Jauer. Leſchnitz. n. Gem., Falkenberg. 


Dittrich, Director, Friedland. Schulz, Rigbeſ., Pſtrzonsna. 
Kulan, Rittergutspächter, 

0 Potarzyce. 
Hammerſchmidt, Kfm., Engel, Gtsbeſ., Leſchniz. Bergmann, Ing., n. Gem., 


Hees, Kfm., Berlin. Friedlaͤnder, Kfm., Berlin. Cords, Kfm., Hamburg. 


Berner, Kfm. n. Gem. Liegnitz Hötel du Nord, Fran Anſorge, n. Sohn, 


Ritter, Kfm., Stettin. Frank, Ob.⸗Contr., Lemberg. dorf. 

Berthold, Kfm., Hamburg. Landau, Berlin. Dr. Kulka, Concwpient, 

Kunz, Kfm., Offenbach. Frau v. Erne, Nicolamdorf. Jaͤgerndorf. 
Berlin.” Frau Dr. Behrend 


S. Gunow, Kfm. . sen., Martirte, Land hr * 
Simon, Adminiſtrator, Göttingen. ee ad. 


n. Frau, Oſſig.] Schweers. Kfm., Bremen. von der Tann, Kfm., Dresden. 
Tintnah, Kfm., Bunzlau. Illing, Reg.⸗Rath, Berlin. Popper, Kfm., Kreuzburg. 
Frau Kfm. Priebatſch, Ferrein, Hofrath, n. Gem., Dr. Popper. Magifter, Wien. 
Bunzlau. Moskau.] Eugen, n. Söhne, Beuthen. 

Silberhorn, Kfm., Braun, Fabrikb., Rawitſch.] Dieterichs, Hannover. 
Frankfurt a. M. Sperling, Rigtsb., Kikowo.] Fraenkel, Kfm., Landeshut. 


Breslau, 25. März. Preise der Cerealien. 
Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission, 
gute mittlere gering.Waare 
per 100 Kilogr. höchst. miedr. höchst, niedr. höchst. niedr, 
«A MA ch AÄARAR MR 


Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
feine mittlere ord. Waare. 


148,00. A 
— Raps sr dees 26 | 707 25 5012430 
8 Winterrübsen . . 25 60 24 | 60 23 60 

r Sommerrübsen . 25 30 23 | 60 22 60 
ne > Dotter 21 —120 1119 — 

183.00 G Schlaglein 20 — 118 — 117 — 
75,50 G Hants ant ——1—1—1—1— 


Breslau, 25. März. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 27,75—28.25 M. — 


152,75 bad Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 25.25 bis 


25,50 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
en * Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,80—9,20M. b) ausländisches 
133.25 B Fabrikat 8,60—8,80 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
p St. 2 100 kg incl. Sack 22.00 22,50 M. — Futtermehl, per Netto 


100 kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,20 bis 


Breslau, 25. März. [Amtlicher Producten- 
. 28 Börsen-Bericht.] Kleesaatſtothe unverändert, ord. 38 —43, 
141 75 G mittel 44—47, fein 48—52, hochfein 53—58, Kleesaat 
232.00 G weisse flau, ord. 20—30, mittel 32—40, fein 41—50, 
17100 8 hochfeine 51—60. 
171.00 8 Roggen (per 1000 Kilogramm) still, gekündigt 
2 2— Centner abgelaufene Kündigungsscheine —, per 
März 150,00 G d., März-April 150,00 Gd., April-Mai 150, 00 Gd., 
Mai-Juni 152,00 Gd., Juni-Juli 154,00 Br. 


Spiritus (per 100 Liter à 100%) excl. 50 u. 70 Mark Ver- 
brauchsabgabe, still, gekündigt 10.000 Liter, abgelaufene 
Kündigungsscheine —, per März 50 er 51,60 Gd. u. Br., 
70er 31,90 Gd., März-April 50er 51,60 Gd. u. Br, 70er 31,90 Gd., 
April-Mai 50er 51,60 bz., Mai-Juni 50er 52,10 Br.] Juni- 
Juli 50er 52,60 Br., Juli-Augus: 50 er 53,10 Br., August- 
September 50 er 53,60 Br. 
Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. 
Kündigungs-Preise für den 26. März: 
Roggen 150,00, Hafer 140,00, Rüböl 59,00 Mark. 

(Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70M. Verbrauchsabgabe) 


